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Aus Pforzheim

Der AeifenSe und Sie Schaffnerin

ii ; , :

Ganz abgesehen, daß es nicht nach Belieben
Spielzeug zu kaufen gibt und die Kinder , die eine
Eisenbahn , eine Puppe , einen Roller usw. besitzen,
schon aus diesem Grunde vorsichtig damit umgehen
sollten , ist es auch vom erzieherischen Standpunkt
wichtig , dem Kind einen guten Umgang mit seinen
Spielsachen beizubringen . Spielzeug soll nicht nur
die Bedeutung irgendeines Beschäftigungsgeräts
haben . Das Mädchen soll mit seiner Puppe be¬
freundet sein. Die Eisenbahn soll dem Jungen einen
wertvollen Gegenstand in der Welt seiner kindlichen
Träume und Spiele verkörpern . Frühere Zeiten ,
die vielen Kindern ein Uebermaß von Spielsachen
brachten , so daß solche Kinder übersättigt von all
den vielen Dingen waren , sündigten schon allein
durch diese Maßlosigkeit . Wir erinnern uns an Kin¬
der , die , inmitten eines Paradieses köstlicher Spiel¬
sachen übelgelaunt sich langweilten und nicht selten
eine wahre Plage für Eltern . Erzieher und Spiel¬
kameraden waren .

Dieses Uebermaß hat unter dem Zwang der Zeit
nachgelassen. Doch nun droht die Gefahr , daß die
Kinder zu wenig Spielzeug haben , vor allem , wenn
sie ihren spärlichen Besitz nicht richtig zu verwalten
und zu verwahren wissen . Viel liegt dabei auch an
der Haltung , die die Eltern gegenüber ihrem eigenen
Besitz einnehmen . Wo die Mutter achtlos mit dem
Hausrat umgeht , der Vater sich nichts daraus macht,
beschädigte Sachen zu benutzen, da werden die Kin¬
der auch keinen Sinn für Sorgfalt und Ordnung
lernen können und ihn wenig entwickeln, selbst wenn
er ihnen angeboren ist.

Es wäre natürlich falsch , aus dem Kinde einen
Pedanten zu machen. Ein kleines Beispiel soll den
goldenen Mittelweg zeigen : Ein Geschwisterpärchen
erhielt einen kostbaren Baukasten mit mehreren
Dutzend schöner bunter Steine geschenkt , die ver¬
schieden in Größe und Gestalt mosaikartig eingeord¬
net waren . Der Vater wünschte, daß nach jedem
Spiel die Steine genau so wieder in Reih und Glied
in den Kasten gelegt werden , damit sofort das Feh¬
len eines Steines festgestellt werden kann. Dieses
Einordnen nach dem Spiel bedeutete für die Kinder
eine Belastung mit Arbeit und Langeweile . Die
Mutter war weniger streng und fand es unnötig ,
die Steine überhaupt wegzupacken , sondern ließ die
Kinder einfach die Steine in einer Ecke ihres Spiel¬
zeugregals aufhäufen . Eines ist so falsch wie das
andere ! Denn einmal wird den Kindern durch Pe¬
danterie das Spielzeug verhaßt gemacht, das andere
Mal aber werden sie gar zu sehr zu Sorglosigkeit
und Unordnung erzogen. Am besten wäre es, die
Steine in einen geräumigen Kasten hineintun zu
lassen, wo sie gut aufgehoben sind, genügend Platz
haben , aber keine unnötige Mühe verursachen. Dies
nur ein Beispiel für viele.

Futterkästen für Bösel
Draußen im Garten , der uns so viele sommer¬

liche Freuden geschenkt hat , ist es öde .und leer . Nur
die wintergrünen Nadelhölzer schmücken ihn , und
hier und dort steht noch ein Strauch mit Beeren
geschmückt. Die meisten Bügel haben uns im Herbst
verlassen , um den Winter in wärmeren Zonen zu
verleben . Die wenigen hier verbleibenden Arten
sind uns treue Helfer im Kampf gegen allerlei
Schädlinge . Man kann beobachten, wie sie emsig
dabei sind, ihren Hunger zu stillen . Wenn aber
Rauhreif eintritt und Schnee eines Tages plötzlich
die natürlichen Nahrungsquellen verschließt, dann
beginnt die Notzeit . Die Vögel hungern . Dann
muß der Mensch eingreifen, , muß Nistkästen und
Futterplätze bereithalten , um die Tiere auch im
Winter an den dauernden Aufenthalt im Garten zu
gewöhnen. Wenn man die Nisthöhlen nicht schön
im Herbst anbrachte , so kann man das jetzt tun ; die
Vögel werden sie bald als Nachtquartier benutzen
und sich geschützt fühlen . Aff praktischen Futter¬
häusern und einfachen Aufhängevorrichtungen ist ja
kein Mangel . Bald wird sich rat munteres Treiben
am Fenster , am Balkon oder der Veranda ent¬
wickeln . Die ersten Vögel, die sich einfinden , find
immer die Meisen , sie sind dann auch ständig Gäste
an den Futterstellen . Aber auch Rotkehlchen,, Gold¬
hähnchen, Zaunkönig und Buchfink finden sich ein.
Der Vogelj«eund hat nicht nur . seine Freude an
ihnen , er weiß auch , daß planmäßiger Vogelschutz
von großer wirtschaftlicher Bedeujung ist.

„Koblenktau" im Schulunterricht
Aeltere Schüler lernen richtiges Heizen

Die Aktion der Reichsvereinigung Kohle , in ' der Praxis
eine» ausreichenden Heizungserfolg trotz verringerter
Brennstoffzuteilung sichern , soll auch der Schuljugend
nahegebracht werden, soweit Verständnis hierfür schon vor¬
ausgesetzt werden kann. Auf eine entsprechende Anregung
hat der Reichserziehungsminister Anweisung erteilt , daß
auch im Schulunterricht in geeigneter Weise auf die Not¬
wendigkeit sparsamen Brennstoffverbrauches hinzuweisen
und vor allem den älteren Schülern und Schülerinnen prak-
tische Anleitung für zweckmäßiges und sparsames Heizen
zu geben ist. Der Minister erinnert daran , daß die Schu -
len es sich bereits bisher angelegen fein ließe», insbefon-
dere im hauswirtschaftlichen Unterricht die notwendige theo¬
retische Unterweisung und praktische Asileitung auf diesem
Gebiet zu geben . Er ersucht nunmehr , dieser Frage künftig
besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Die Ortsbeauf¬
tragten für Heizungsfragen sind angewiesen, den Lehrkräf¬
ten geeignetes Material zur Vervollständigung ihrer eige-
nen Kenntnis auf diesem Gebiete zur Verfügung zu stellen .

Jubiläen, Geburtstage , Todesfälle
Ihren 7 5. Geburtstag feierte Frau K a r o l i n e

Schoch Witwe , Waisenhausplatz 6, in körperlicher und
geistiger Frische . Sie liest den „Anzeiger" seit einem halben
Jahrhundert . Seinen 7 0. Geburtstag beging Maurer
Heinrich Schljcksupp , Theaterstraße 16, in bester
Gesundheit. Am kommenden Samstag feiert Fräulein
Berta Kugel , früher Hebamme, im Stadtteil Brötzin¬
gen, Amalienstraße 21, ihren 81. Geburtstag . Wir wünschen
den Geburtstagskindern alles Gute !

Sie braucht keinen Beistand , die tapfere kleine
Schaffnerin der Deutschen Reichsbahn . Ihr Pflicht¬
bewußtsein wird von allen Seiten anerkannt .
Dennoch möchten wir ihr heute das Wort reden.
Sie leistet mit minütlicher Pünktlichkeit ihren
Dienst . Kaum daß sie einmal für eine kleine Pause
zur Ruhe kommt. Während der Fahrt schasst sie
Ordnung im Zuge , kontrolliert und hilft , wo immer
sie kann . Es geht, das lehrt die Erfahrung , nicht
immer sanft in den überfüllten Zügen zu. In
ruhiger Gelassenheit gibt die Schaffnerin , wo es
nottut , ihre Anweisungen . Die Koffer dürfen den
Gang nicht versperren , sie müssen in den Gepäck¬
netzen untergebracht werden , auch wenn der Inhaber
keinen Sitzplatz hat .

Die Zugschaffnerin muß bei ihrem Dienst man¬
ches harte Wort hinnehmen — oft grundlos von Rei¬
senden hingeworfen . Es soll niemand sagen, daß
wir kein Verständnis für die Kunden der Reichsbahn
hätten . Bei den meisten Menschen regt sich bereits
vor Fahrtantritt das Reisefieber in Gestalt von
mehr oder weniger unterdrückter Nervosität . Wich¬
tige und nicht selten sorgenschwere Anlässe sind es,
die heute eine Reise bedingen . Man muß unter allen
Umständen mit einem bestimmten Zug fort , um An¬
schluß zu bekommen, um zuletzt pünktlich wieder an
den Heimatort zurückzukehren. Der Dienst , der
kriegswichtige Arbeitsplatz gibt niemand länger frei ,
als unbedingt erforderlich ist.

Kommt es nun einmal zu einer Auseinander¬
setzung zwischen Reisenden und Schaffnerin , so be¬
wahre man möglichst die Ruhe , zumindest aber die
Achtung nicht allein vor der Beamtin , sondern auch
vor der Frau . Die Zugschaffnerinnen sind meist

Frauen mit guten Nerven und klarem Blick, die
auch im lebhaften Reiseverkehr die Uebersicht be¬
halten . Wie oft hört man hingeworfen das Wort :
„Aber Fräulein , das können Sie mir doch auch
freundlich sagen ! " Dies sagen aber meist diejenigen ,

selbst den unfreundlichen Ton pflegen. Oft istore , , , „
auä) die Unvernunft dev Reisenden recht groß. Sre
wollen z. B . heute alle in der zweiten Klasse sitzen,
obwohl sie wissen, daß die Reichsbahn schon immer
weniger Wagen in der Polsterklasse und mehr in der
Holzklasse gefahren hat . Es gibt Reisende, die nicht
wissen wollen , daß selbstverständlich werdende Müt¬
ter und solche mit Kindern oder auch gebrechliche
alte Personen bevorzugt untergebracht werden müs¬
sen. Wie oft erleben wir das beschämende Bild , daß
Angehörige der Wehrmacht oder ältere höfliche
Volksgenossen ihren Platz freimachen , bevor dies
einem jungen grünen Zivilisten einfällt .

Wir wollen hier nichts beschönigen. Es ist
manches ärgerlich , wenn man heutzutage gezwungen
ist , oft oder gar regelmäßig die Reichsbahn zu be¬
nutzen. Aber die Zugschasfnerin ist keinesfalls dazu
da, um den Aerger der Reisenden berufsmäßig zu
ertragen , vor allem dann nicht, wenn sie unbequeme
Maßnahmen treffen mutz . Sie tut das nicht, um
die Reisenden zu ärgern , lediglich weil es die Not¬
wendigkeit erheischt. Verständnis sollte jeder Volks¬
genosse für die Schaffnerin aufbringen , an die hohe
Anforderungen gestellt sind. Sie darf sogar noch
mehr beanspruchen — den Dank aller für ihren
nimmermüden Kriegseinsatz . Ihn wollen wir der
tapferen kleinen Schaffnerin nicht vorenthalten , son¬
dern abstatten durch Höflichkeit und weitgehende
Einsicht in die kriegsbedingten Verhältnisse her
Reichsbahn.

Jugend im Einsatz
Die Filmschau „Junges Europa "

Im Ufa-Theater wird als Beifilm die vierte
Folge der Filmschau „Junges Europa " gezeigt. Die-
fet Filmstreifen , der im Zusammenwirken des Ober-
kommandos der Wehrmacht, des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda und der
Reichsjugendführung gedreht wurde , ist ein stolzer
Leistungsbericht der europäischen Jügend . Zu Be¬
ginn des Films sehen wir den Vorbeimarsch von
Einheiten der spanischen Staatsjugend . Bilder vom
Einsatz der bulgarischen Jugendorganisatronen

Ansere Zranen tun ihre Pflicht
Unterredung mit Gaufrauenfchaffsleiferin Frau Dr. Erley

Die Gaufrauenschaftsleiterinfür Baden und Elsaß , Frau Dr. Erley , übernahm ihr Amt zu Beginn die¬
ses Jahres , als mit der Erklärung des totalen Kriegseinsatzes auch an die Frauen stark vermehrte Anfor¬
derungen herantraten , lieber die wichtigsten Ansatzpunkte für die praktische Arbeit der NS -Frauen -
schaft angesichts der neuen Lage gibt folgende Unterredung mit der GaufrauenschaftsleiterinAufschluß.

Nach den Erfahrungen über den betrieblichen
Einsatz der badischen und elsässischen Frauen be¬
fragt , sagte Pa . Dr . Erley : Nach den vorliegenden
Mitteilungen der zuständigen Stellen hat sich der
Kriegseinsatz, von verhältnismäßig seltenen Aus¬
nahmen abgesehen, gut eingespielt . Wo uns Fälle
von übermäßiger Beanspruchung oder unbilliger Be¬
handlung von Frauen bekannt geworden sind , haben
wir uns für deren Abstellung eingesetzt.
Erleichterungen in der Haushaltsführung

Unsere Hauptsorge — fuhr Frau Dr . Erley
fort — ist naturgemäß darauf gerichtet, den berufs -
tätigen Frauen die Erfüllung ihrer hausfraulichen
Pflichten zu erleichtern . Wir haben daher Richt¬
linien für die Umstellung in der Haushaltsführung
herausgebracht . Durch Zeitung, . Rundfunk , Vor¬
träge usw. werden die Frauen auf jede nur erdenk¬
liche Vereinfachung« hingewiesen . Durch unseren
weiter ausgebauten Rezeptdienst, durch Schaukochen,
die teilweise in den Betrieben selbst abgehalten wer¬
den, und durch Marktberatung wird gezeigt, wie
'man rationell auskommt und vor allem die Mahl¬
zeiten rasch zubereitet . Ferner haben wir uns bei
der Lenkung des Hausangestelltenbedarfs einge¬
schaltet, damit nur diejenigen Haushalte eine Ge¬
hilfin zugewiesen erhalten , die sie auch am dringend -

Frauenarbeitin der Rüstungsindustrie
Vor allem für feine Präzisionsarbeiten, die eine
ruhige Hand und ein gutes Auge erfordern , eig¬
net sich die deutsche Frau im totalen Kriegs¬
einsatz. (Atlantik-Siemens, Zander -Multiplex K.)

sten brauchen. Für jede Hausfrau muß es heute
eine Ehrenache sein, jede nur irgend entbehrliche
Hilfe abzugeben.

Die Nachbarschaftshilfe wurde weiter entwickelt.
In Fällen von häuslicher Erkrankung , Kinder¬
betreuung bei Berufstätigkeit der Mutter , Besor¬
gungsgangen für Berufstätige und deral . bemühen
wir uns , möglichst die Nachbarschaft selbsttätig ein¬
zuschalten. Die Flickbeutel der Bauersfrauen und

der berufstätigen Frauen werden in etwa 500 stän¬
digen und 525 nicht ständigen Nähstuben des Gaues
besorgt .
Zwölf Erntelager im vergangenen Sommer

In diesem Sommer wurde der Ernteeinsatz noch
verstärkt , um für die in der Landwirtschaft fehlen¬
den Kräfte Ersatz zu leisten und die Bauerssrauen
zu unterstützen . In den verschiedenen Gebenden
wurden insgesamt zwölf Lager eingerichtet, dre teil¬
weise bis Abschluß der Hackfruchternte bestanden.
Die Leitung lag in den Händen bewährter Jugend -
gruppenführerinnen und Mütterdienstlehrerinnen .
Die Ortsbauernführer waren des Lobes voll und
haben den Wunsch geäußert , die Erntelager im
nächsten Jahr wieder aufzuziehen . Nicht weniger
zufrieden waren die Bauern . Es ergab sich ein so
herzliches Einvernehmen , daß zu den von unseren
Madeln aufgezogenen Dorfabenden die ganze Ge¬
meinde kam. Alt und jung machten mit .
Jede Frau ihr eigener Handwerker

Für vielerlei fehlende Gebrauchsgegenstände msi
beiMutage von der Hausfrau selbst Ersatz gesc

" '
fen werden . In den Wrrkstuben , die aügenolrcklich
überall im Entstehen begriffen sind, wird jeder die
Möglichkeit gegeben, an Hand von guten Modellen
praktische Dinge , wie Einkaufstaschen und Netze,
Reisigbesen, Holzarbeiten und verschiedenes mehr ,
besonders aber Kinderspielzeug , selbst anzufertigen .
Gerade die umquartierten Frauen aus den Luft¬
kriegsgebieten beschäftigen sich gern auf diese Weise.
Während der Sommermonate liefen Kurse zur Her¬
stellung von Sommerfchuhen . So wurden allein
von den Jugend gruppen 5000 Paar Schuhe ange-
fextigt . Zum Ausgleich gegenüber dem verstärkten
Arbeitseinsatz wird die Leibeserziehung der Frauen
weiter gepflegt. Innerhalb der Ortsgruppen wer¬
den Gymnastikstunden durchgeführt .
Di « Jugend darf nicht verwahrlosen

Große Aufmerksamkeit wird der Jugendbetreu¬
ung gewidmet. Gerade durch die Inanspruchnahme
der Mütter und das Fernsein der Väter hat dieses
Aufgabengebiet ein besonderes Gewicht erhalten .
Darum werden die Mütter angeregt , ihr Augen
offenzuhalten und in der Erziehung nichts zu ver¬
säumen , vor allem aber ihren Kindern eine klare
sittliche Haltung mit ins Leben zu geben. Auch die
Kindergruppe der NS -Frauenschaft schaltet sich hier
ein. Jede Mutter weiß ihre Lieblinge in der Kin-
dergrwppe gut aufgehoben.

Sehr wichtig erscheint uns auch die Aufklärung
der Frauen über richtiges Verhalten gegenüber den
ausländischen Arbeitskräften . Wir lassen keine Ge¬
legenheit vorübergehen , den Frauen klar zu machen,
was sie der nationalen Würde im Auftreten den

"Angehörigen anderer Völker, Kriegsgefangenen und
Zivilarbeitern , gegenüber schuldig sind, gegen die
ihre Männer , Väter und Brüder im Felde stehen
oder gestanden haben.

In keinem Krieg der neueren Zeit wurden gleich¬
große Anforderungen an Haltung und Leistung
auch der Frauen gestellt. Sie hierbei in jeder Weise
innerlich zu festigen, ihnen mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen, ist heute die vornehmste Aufgabe
der NS -Frauenschast . Die deutsche Frau wird ein¬
mal stolz sein dürfen , sich als ebenbürtige Schick¬
salsgefährtin des Mannes in den entscheidenden
Monaten unseres Schicksalskampfes ebenso bewährt
zu haben wie unsere Soldaten an den Fronten .

E. D.

»* Den Gefolgschaftsmitgliedern ist neuerdings znm
Besuch ihrer umquartierten Ehegatte« oder Kinder (unter
14 Jahre ») jeweils nach einem halben Jahr eine in der
Anordnung näher bestimmte Freizeit (3—8 Kalendertage)
zu gewähren, von der ein Teil (1—3 Kalendertage) auf den
Erholungsurlaub anzurechnen ist. Die gleiche Freizeit er¬
halten ledige Berufstätige bis zum vollendeten 21. Lebens¬
jahr zum Besuch ihrer umquartierten Eltern , wenn sie mit
diesen bis zur Umquartierung zusammengelebt haben und
allein zurückgeblieben sind. Beträgt die Entfernung vom
Wohnort zum Aufnahmeort nicht mehr als 10« Kilometer,
so kommt eine besondere Freizeit nicht in Frage .

Pforzheimer Stadttheater

Heute Strauß -Operette „Wiener Blut ". Morgen
Donnerstag 15 Ilhr „D o r n r ö s ch e n" ; 19 Uhr Komodie
„Ich brauche dich " für Miete E. Am Freitag Oper
„Friedemann Bach " für Miete G.

Unsere Tapferen an -er Front
wb . Ellmendingen , 2. Dez. Gefreiter Peter Ketzer

wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausge¬
zeichnet.

t . Höfen, 1. Dez. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurde Gefreiter Heinz Weimar ausge¬
zeichnet.

h . Erfragen , 2. Dez. Im November fielen zwei
Söhne unserer Gemeinde , auf dem Felde der Ehre .
In Italien gab der Mitte der 30er Jahre stehende
Grenadier Oskar Elsinger sein Leben. Mit mili¬
tärischen Ehren wurde in seiner Heimatgemeinde
der im Dienst tödlich verunglückte 20jährige Unter¬
offizier der Flieger Hans Reiling bestattet .

It. Sulzfeld , 2. Dez . Im Osten ist in treuer
Pflichterfüllung Obergefreiter Emil Schmidt . Metz¬
ger von hier , Vater von drei unmündigen Kindern ,
gefallen.

1t. Sulzfeld , 8. Dez. In dem schweren Ringen
unseres Vaterlandes opferten ihr Leben: Soldat
Willi Pfefferle , Gefreiter Emrl Mehl und Feld¬
webel Karl Wegmann .
azi * «. /% , Heute von 17.30 Uhr

dis morgen früh 7.30 Uhr

„Tag des Eisenbahners " im Rundfunk
Der Großdeutsche Rundfunk überträgt heute 14.15 Uhr

aus Berlin die gestrige Veranstaltung vom „Tag des deut¬
schen Eisenbahners " mit Ansprachen von Reichsminister
Dr . Goebbels und Staatssekretär Ganzenmüller .
Die Rede von Dr . Goebbels wird um 19 Uhr über alle
deutschen Sender noch einmal wiederholt.

Durch Gutachten überführt
Mit einer allgemein interessierenden Strafsache hatte sich

die Koblenzer Strafkammer kürzlich zu beschäftigen. Bor dem
Amtsgericht Mayen hatte ein 28 jähriges Mädchen im Jahre
1941 unter Eid in einer Alimentenfache aus¬
gesagt, daß nur der von ihr bezeichnete Mann als Vater
ihres Kindes in Frage komme. Dieser wurde daraufhin zum
Unterhalt verurteilt . Er legte gegen das Urteil Berufung
ein, und nun setzte die seit Jahren anerkannte Wissenschaft
der Blutgruppenuntersuchung ein. Sowohl das Medizin.
Landesuntersuchungsamt Stuttgart als auch das Staat !.
Institut für experimentale Therapie Frankfurt a. M . und
das Hygienische Institut in Köln stellten nach eingehenden
Untersuchungen — die nach verschiedenen Methoden vor¬
genommen wurde» — einwandfrei fest, daß der als Vater
in Anspruch genommene Mann garnicht als der wirkliche
Vater in Anspruch genommen werden kann. Das Gericht
schloß sich k rn umfangreichen Gutachten nach Anhören eines
Sachverständigen eines der Institute an und hielt die An¬
geklagte des Meineides für überführt . Das Gericht ver¬
hängte eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten.

hält hiebe gebastelt
Die Spielzeugaktion der Hitlerjugend steht vor
ihrem Abschluß. Jungen und Mädel haben mit
Säge und Feile , mit Schere und Leim und an¬
deren Werkzeugen aus verschiedenem, zum Teil
wertlosem Material Spielzeug für den Weih¬

nachtstisch angefertigt
(Scherl-Bilderdienst — Schwahn-Mi)

schließen sich an ; von den fruchtbaren Feldern brin¬
gen Jungen und Mädchen die Ernte ein. In den
Städten haben bulgarische Jungen die Aufgabe von
Hilfsschutzkräften übernommen .

Der größte Teil des Films bringt interessante
Ausschnitte vom Kriegseinsatz der deutschen Jugend .
Zunächst gilt ein Besuch den bastelnden BDM - und
Jungmädeleinheiten in Schlesien. Dann sehen wir
die Jungen und Mädel beim Ernteeinsatz , als Helfer
und Helferinnen bei Post , Straßenbahn und Reichs¬
bahn , in der Wehrmachtbetreuung , Kinderlandver¬
schickung usw. Auch in Pforzheim gedrehte Aufnah¬
men werden gezeigt. In Stuttgart veranstaltete die
Hitler -Jugend anläßlich eines Sammeltages ein
originelles Straßenrennen , als dessen Ergebnis eine
große Summe dem Deutschen Roten Kreuz zugeführt
werden konnte. Die Marine -HI des Bannes Ulm
sammelte 3000 Schallplatten für unsere Soldaten .
Die lllmer Hitlerjungen errangen damit das ' reichs-
beste Ergebnis und durften zur Belohnung eine Ab¬
ordnung auf Einladung des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine in einen Unterseebootsstützpunkt am
der Äordseeküste entsenden . Wir sehen die „Donau -
Matrosen " auf einem gerade von Feindfahrt zu¬
rückkehrenden U-Boot Großadmiral Dönitz spricht
ihnen persönlich im Beisein des Reichsjugendführers
Dank und Anerkennung aus . Spannend und ein¬
drucksvoll sind auch die Bilder vom Einsatz unserer
Luftwaffenhelfer gegen feindliche Bomber und von
der tapferen Bewährung männlicher und weiblicher
Jugend bei Terrorangriffen . ws.

Floh im Dbr
Modernes Theater

Paul Heidemann scheint eine Vorliebe für die
Regieführung bäuerlicher Filme zu haben . Er hat
in den vergangenen Jahren schon fo mancheBauern¬
komödie mit Erfolg inszeniert und auch bei diesem
Film ist er seiner Neigung treu geblieben. Im
Rahmen einer lebensnahen Milieuschilderung nie¬
derdeutschen Bauernlebens , gewürzt mit derber Ko¬
mik, gestaltet Paul Heidemann trotz der etwas zu
breit geratenen Handlung unterhaltend das Schicksal
eines niederdeutschen Bauerndickschädels. Dieser
alte Knurrhahn versucht' mit allen Mitteln seine
zwei Enkelinnen , denen der Sinn nach etwas
„Höherem" steht, mit Bauernsöhnen zu verheira¬
ten , denn er hatte es sich in seinen eckigen Kopf
gesetzt, daß er erst dann auf den Altenteil ziehen
wird , wenn ein männlicher Erbe bäuerlicher Her¬
kunft in der Wiege kräht . Aber erst nachdem er den
„Weibsleuten " einen Floh ins Ohr gesetzt hat in
der Gestalt eines eigenen, allerdings unehelichen
Sohnes , dem er den Hof geben würde , falls nicht
eine von ihnen einem Bauern ihr Ja -Wort
geben würde , kommt er seinem Ziele näher . Das
glückliche Ende ist dann allerdings weniger: die
Folge feines pfiffigen Bauernverstandes , sondern
einiger verliebter Herzen aus seinem Hof.

An dem harmlos -vergnüglichen Spiel sind u . a.
Sabine Peters , Edith Ohs , Emil Heß und Günther
Lüders beteiligt . Einige prächtige niederdeutsche
Bauerntypen heleben vortrefflich die Handlung des
Filmes . Ollwald Stolz .

Sn erbärmlicher Wicht
Als der Soldat Max T. von einem Spähtruppunter -

nehmen nicht zurückgekehrt war , erhielten seine Elter » in
Berlin von dem Kompaniechef ihres Sohnes die Mit¬
teilung , daß dieser vermißt sei . Eines Tages traf der
Bruder Leopold des Soldaten T. einen gewissen Franz
Ruthner , der ihm erzählte , er habe von seinem Stiefsohn
die Nachricht erhalten , Max T. liege in Warschau im La¬
zarett . Dieser habe ein Bein verloren und so schwere Ge¬
sichtsverletzungen, daß er kaum zu erkennen sei. Leopold T.
war über diese Nachricht teils erschüttert, aber auch wie¬
derum erfreut , daß sein Bruder Max überhaupt noch lebte.
Cr bat den Ruthner , den Eltern nichts zu sagen, und machte
selbst seinem Vater von dem Gehörten Mitteilung . Als der
Vater T: den Ruthner aufsuchte, bestätigte dieser nochmals
seine Angaben ; er zeigte der Mutter T. sogar einen angeb¬
lichen Brief seines Stiefsohnes aus Warschau, woraus eine
weitere Bestätigung hervorging.

Die Nachforschungen ergaben, daß an den Erzählungen
des R . kein wahres Wort war und daß er den Brief auch
selbst geschrieben hatte . R . mußte vor Gericht zugeben,
daß er alles erfunden hatte . Dieses unverantwortliche Ver¬
halten ist eine bodenlose Gemeinheit. R . hat mit seinen
Erzählungen in den Eltern T., die nach Monate » über den
ersten Schmerz hinweggekomme » waren , die Hoffnung er¬
weckt, ihr Sohn lebe und werde eines Tages aus dem La¬
zarett in die Heimat zurückkehren , llmfo größer mußte die
Enttäuschung und Trauer sein bei der Erkenntnis , daß sie
einem Großsprecher und Lügner zum Opfer gefallen waren.
Das Gericht stellte sich auf den Standpunkt , daß R . diese
unseligen Folgen seiner Redereien auch voraussehen konnte ,
und verurteilte ihn als Bolksschädling zu zwei Jahre »
Zuchthaus .



Hausfrau und Kleingärtner ^
' Backe mit wenig Hefe !

Die höhere Weißmehlzuteilung ermöglicht der Hausfrau
Las Selbstbacken in größerem Umfange als seither. Da
Hefe auch zum Teil zum Kochen verwendet wird, ist die
Nachfrage im Laufe dieses Jahres immer größer geworden .
Die Hefeproduktion ist heute nicht geringer als vor dem
Kriege, eher höher. Die Ursache ihrer Verknappung besteht
zum größten Teil darin , daß man beim Backen von der
Gepflogenheit des Vorteigmachens ganz abgekommen
ist . Wenn beim Hefeteig kein Vorteig gemacht wird, so wird
das Dreifache an Hefe benötigt und der Kuchen wird trotz-

^ dem nicht so schön und gleichmäßig gelockert.
Im Intereffe aller Hausfrauen möchten wir zum Backen

folgende Anregung geben : Man mache zu allen Hefeteigen
einen Borteig , und zwar von der Hälfte des Mehls . Man
sorge dafür , daß jetzt bei der kälteren Sahrezeit das Mehl
warm ist . MaU nehme die Flüssigkeit ebenfalls sehr warm;
nicht heiß, sonst wird die Hefe verbrüht . Der Vorteig soll
mindestens eine Temperatur von^ZÜ Grad haben und soll
zwei bis drei Stunden stehen , auf alle Fälle so lange, bis
er wieder zusammenfällt . Während dieser Zeit haben sich
im Dorteig die Hefepilze (tzefezellen ) vermehrt, die Hefe hat
sich, fortgepflanzt . Deshalb wird in diesem Fall nur ein
Drittel Hefe gebraucht. Man mache den Borterg aber nicht
am Abend , da er sonst zu lange steht . Nur wenn der Vor¬
teig über Nacht in einem Raum ist , in dem die Temperatur
nicht weit unter 20 Grad kommt , kann er auch abends Se¬

emacht werden. Mit 20 Gramm Hefe können auf diese Art
3 Kilogramm Mehl verarbeitet werden. Wenn alle Haus¬
frauen so verfahren , wird die Hefeverknappung mit eine »
Schlage aus der Welt geschafft sein. Diese Richtlinien gelten
für alle Hefeteige, ganz gleich, ob Kuchenbrot, Hefenkranz ,
Obstkuchen , Dampfnudeln usw. Ein Teig, der zu kalt ist,
wird auch nicht gehen , wenn 200 Gramm Hefe darin sind.

(Bäckerinnung Pforzheim.)

Pastete», Strudel u»d andere gute Satze »
Auch bei der Herstellung von Semüsegerichten sollte

man auf Abwechslung bedacht sein und nicht gleich verza¬
gen, wenn das Gemüse nicht ausreicht. Denn auch mit
sparsamen Zutaten lassen sich appetitlich aussehende und
schmackhafte Gemüsegerichte zubereiten. Zu Gemüsepastete
arbeitet man einen Kartoffelteig aus 1 Klg. geriebenen
rohen und 200 Gramm gekochten Kartoffeln , fügt Salz , ein
Ei, etwas Mehl hinzu und legt damit Boden und Rand
einer Form aus . Dann legt man etwa 1 Klg . gedünstetes
Gemüse darauf , bedeckt mit dem Teigreft, belegt mit weni¬
gen Fettflöckchen und läßt backen. Zu Gemüsestrudel
braucht man gleichfalls etwa 1 Klg. Gemüse, das man
vorher mit wenig Fett gedünstet, mit Mehl Lberstäubt und
mit Brühe abgelöscht hat . Den Strudelteig bereitet man
auf übliche Art aus 280 Gramm Mehl, 20 Gramm Fett ,
% Liter lauwarmem Wasser und Salz . Nachdem man die

S auf den ausgezogenen Strudelteil gelegt hat , wiro
zufammengervllt und auf gefettetem Blech gebacken.

Für Gemüfepudding wird knapp 1 Klg . Gemüse gedünstet,
gut zerkleinert oder durchgedreht und mit einer dicken, gut
gewürzte» Milchmehltunke sowie Eigelb und Eischnee (oder
Eiersatz ) vermischt . Die Masse füllt man in eine vorbe¬
reitete Form und läßt sie eine Stunde im Wasserbad ko¬
chen. Gemüsehackbraten bereitet man aus 1 Klg. Gemüse,
das kleingeschnitten , gedämpft und abgetropft wird . Man
fügt 800 Gramm geweichtes Brot , Eiersatz , Salz , Kräuter ,
etwas Mehl -hinzu und formt einen Braten , den man in
Reibbrot wälzt und auf übliche Art garmacht. Aus dem
gleichen Teig können auch Bratlinge hergestellt werden.

Das gefährliche Salz
Die meisten Menschen kennen den gefährlichen Charakter

unseres sogenannten „Kochsalzes " überhaupt nicht und
wollen nicht glauben , daß dieses sehr aktive Salz allmählich
die anderen gellsalze im Körper verdrängt . Würden wir
uns mit 2—3 Gramm Chlornatrium oder Kochsalz täglich
begnügen, einem Quantum , das völlig zur Würzung küchen¬
technisch richtig zubereiteter Speisen hinreicht, so wäre nie-
mals eine Kochsalzfrage entstanden. Wir genießen aber von
dem heute so billig gewordenen Salz durchschnittlich täglich

Am schwarzen wett
Orssentliche Versammlungen.

Ortsgruppe» Pfälzerplotz und Schanz: Donnerstag 19 .80
Uhr Hotel Sautter , Bahnhofstraße. Ostpark : Donnerstag
19.30 Uhr „Bürgerbräu "

, Oestliche 67 ; es sprechen Oberltn .
Weißköppel und Kreisredner Pg . Nußhag. Westfiadt und
Leopoldplatz : Donnerstag 19.30 Uhr Melanchthonhaus ; es
sprechen Ltn. Witz und Pg . Steialand . Brötzingen, Arltuger
«ad Wallberg: Donnerstag 19.30 Uhr Turnhalle Brötzingen;
es spricht Kreisleiter Pg . K n a b.

Teilnahme aller Parteigenossen und Mitglieder der an-
geschlossenen Verbände ist Pflicht ! Die Volksgenos¬
sen sind hierzu eingeladen .
SA der NSDAP .

Standarte 172 : Heute dienstfrei. Donnerstag nehmen
die SA -Männer (SB ) an den Versammlungen ihrer Orts¬
gruppen teil . Anzug: Dienstanzug mit Mantel , Dolch .
Sturmgemeinschast l (1, 2 u . .3/172) : Dienst fällt heute aus .

Hitler-Jugend.
Gef. 1: 20 Uhr Heim Basteln (Werkzeug ). Gef. 7 :

19.45 Uhr Schwarzwalsschule. Ges . 9 : 19 .45 Uhr Waisen-
hapsplatz. Gef . 11: 19.30 Uhr Reuchlinplatz. Gef. 13 :
20 Uhr Adolf-Hitler-Schule. Gef. 15 : 10.30 Uhr Werkraum.
Mariuegef. : 19.45 Uhr Erbprinzenschule. Fliegergef. 1 :

19.30 Uhr Werst ; Mail . v. d. Ausbilduugsstuse» Stehende»
Donnerstag 19.30 Uhr. Feldschergef . r 20 Uhr Basteln Heim I.
SRD Ir 19 Uhr Basteln im Heim. Rachr.-G«s. : 20 Uhr
Heim . Motorges. 1 : 19.50 Uhr Platz der SA . Motorgef. 2 :
20 Uhr Platz der SA (Basteln). Reitergef. r 19.30 Uhr Heim
(Basteln ) . Feuerwehrges. ; 19.15 Uhr Meßplatz (HJ.Koppel ).

Jungvolk . Fähnl . 2: 15 Uhr Igz . 2 , 3 u. 4. 18.30 Uhr
Jgz . 1 Marktplatz. Fähnl . 3 : 14 .30 Uhr Kelterplatz . Fahrt-
lein 5 MFG : 15 Uhr Werkstatt. Fähnl . 6 : 15 Uhr Osterfeld -
platz . Fähnl . 7 : 14 .40 Uhr Jgz . 1 u. 2 Lindenplatz , Igz . 3
Platz der SA (Basteln) . Fahnl . 8 : 14 .45 Uhr Saalbau
Jgz . 3 (Sport ) . Fähnl . 9 : 14.30 Uhr Platz der SA . Fähn¬
lein 10 : 15 Uhr Horst -Weffel -Schule . Fähnl . 11 : 14.30 Uhr
Meßplatz. Fähnl . 13 : 15 Uhr Pfälzerplatz. Fahnl . 15 :
14.45 Uhr Mädchenheim . FZ : 18 Uhr Sauhof (Basteln) .

BDM . Gr . 6: 19.45 Uhr Heim Werkarbeit (fertige
Spielsachen) . Gr . 7 : 19.30 Uhr Elektroschau Gruppenappell
(alle Spielsachen mitbringen) . Gr. 9 : 19.45 Uhr Heim .
Gr . 11 : Scharen 1, 2 u . 3 20 Uhr Bann (Werkarbeit), 4 u. 5
20 Uhr Adolf-Hitler-Schule (Werkarbeit) . Gr. 13 : 20 . Uhr
Adolf-Hitler -Schule (Werkarbeit) . 3M . Gr . 6 : Schare» 1
15 Uhr Stadtbad , 2—4 14.30 Uhr Gymnasium. Gr. 9 :
15 Uhr Scharen 1, 2 u. 4 Lindenplatz , 14 .30 Uhr Schar 3
Hildaschul- (Sport ) . Gr. 12 : H4.45 Uhr Kappelhofplatz
(Werkarbeit u . Kerzen) . Gr. 14 : 14.45 Uhr Adolf-Hitler-
Schule (Turnschuhe: Wimpel ) . BDM-Werk. AG Gymnastik
Gr . 2 u. 7 : 19 Uhr Stadtbad ; Gr. 9, 11 u . 13 : 20 Uhr
Etadtbad . AG Gesundheitsdienst Brötzingen: 20 Uhr Goeb -
belsfchule. AG Werkarbeit: 19.30 Uhr Bann .

10—15 Gramm, in manchen Gegenden bis zu 30 Gramm .
Durch solchen Kochsalzmißbrauch werden die Struktur des
Mineralstoffgefüges der Zelle , ihr Chemismus, die Kon¬
stitution des Eiweißmolekuls und schließlich der gesamte
Stoffwechsel krankhaft verändert und die Bedingungen für
eine andauernde Krankheitsbereitschaft geschossen. Vorder¬
asiatische Nomadenvölker, die kaum Salz genießen, kennen
den Krebs, die Tuberkulose und Blinddarmentzündung
nicht . Man kann mit den verschiedenartigen Küchenkräutern
die Speisen so gut würzen, daß man die Verwendung der
Kochsalzmengen beträchtlich herabzuschrauben in der Lage ist.

» Aprikosen-, Pfirstch - «ud gwetschgenkern « sind giftig !
Wenn in der Zeit der Steinobsterntk viele Hausfrauen die
Kerne sammeln, um sie an Stelle von bitteren Mandeln zu
verwenden, so ist dagegen nichts einzuwenden, wenn er nur
in geringen Mengen geschieht, um dem Gebäck das köstliche
Bittermandel -Aroma zu geben . Von einem weiteren Ge¬
nuß ist jedoch unbedingt abzuraten , denn diese Kerne ent¬
halten ebenso wie die bitteren Mandeln Blausäure , ein
starkes Gift , das sich sehr gefährlich auswirken kann . Völlig
ungefährlich sind diese Kerne nur dann, wenn sie nicht als
Mandelersatz genommen werden , sondern nur als Würze.

Amtliche öekannlmackungrn
Oeffenfllche Erinnerung

Hierdurch wird an die Zahlung folgender Steuern erinnert :
Lohnsteuer «ud Ostarbeiterabgabe für November, fällig am 10. Dez . 1943
Amsatzsteuer November, fällig am 10 . Dez . 1943 , Einkommensteuer «ud
Kirchensteuer, 4. Viertel 1943, fällig am 10 . Dez . 1943, Körperschaftssteuer,
4. Viertel 1943 , fällig am 10. Dezember 1943.

Zugleich wird an die Zahlung der im Lauf des Monats auf Grund der
zwgestellten Steuerbescheide fällig gewesenen und noch fällig werdenden
„Abschlußzahlungen" erinnert .

Gine Einzelmahnnng der oben aufgeführten Steuern erfolgt nicht mehr.
Wer eine Zahlung versäumt , hat ohne weiteres die gebührenpflichtige

Erhebung des Rückstandes durch Nachnahme oder kostenpflichtigen Einzug
im Wege der Beitreibung zu erwarten .

Wird eine Zahlung nicht rechtzeitig geleistet , so ist mit dem Ablauf
des Fälligkeitstages nach gesetzlicher Vorschrift ein einmaliger Säumnis¬
zuschlag von 2 v . H . des rückständigen Betrages verwirkt.

Pforzheim , den 8. Dezember 1943 . Finanzamt .

Sprechstunden de» Ernührungs - und
Wirtschaftsamts Pforzheim - Land.
In teilweissr Abänderung der bis¬
herigen Sprechstunden bleibt das
Ernährung »- und Wirtschaftsamt
Pforzheim -Land von jetzt an 'Mon¬
tagmittags , Donnerstags ganz und
Samstagmittags für den Publi¬
kumsverkehr geschlossen .
Pforzheim , den 4 . Dezember 1943 .
Der Landrat . (38648

Vereinsregister - Eintrag
vom 1. Dezember 1943 . Verein der
Pforzh . Doublefabrikanten , Pforz¬
heim. Amtsgericht Pforzheim .

besehaftS ' Anzeigen
Hansa - Gaststätte

Heute Familien -Konzert.
» - AnnahmeReparaturen

von W o ll sch lüp fern bei
Elift --B8utci «, ..im Rathaus : .

Betten -schlienz . Pforzheim.Post -
straße 2, liefert preiswert Sport «
wagen-Fußfäcke . Bettwäschestoffe,
Handtuchstoffe ._ (38347

Blumenzwiebeln und Winter-
samen in groß. Auswahl am Lager.
Kreuz-Drogerie Wilhelm Wackenhnt ,
Kreuzstraße Nr. 3. (38611

Diesel - u. Elektro - Motoren (*
Dampfmaschinen, Generatoren kauft
Elektro-Lechler , Pforzh ., Ruf 8875 .

Pforzheimer Wach - und
SchlleQgesellschaft
Snh . August Hosch, Weiheistraße 7 .
Fernsprecher 5200 . — Bewachungen
aller Art . Epez. Fabrik - imd Son-
der-Wachen . (38853

Raute laut - Markenporzellane
Kristalle. Marmor , Bronzen . Aei-
testes Fachgeschäft am Platze . Wtl.
heim Weiß, vorm. Wehrte n. Wolf
U. Co . . Oestliche Nr . 3 . (38350

Heckenpflanzen für den Nutz-
und Ziergarten in verschied . Sorten
und Stärken , und Lindenbäume lie¬
fert sofort , nur solange Vorrat ,
Hermann Albrecht, Baumschulen,
O e t i s h e i m ._ (38320

Nichtraucher in 1 bis 3 Tagen
Näheres sofort kostenlos ! Labors -
torium Hansa, Friedrichshagen B 12,
bei Berlin . Ahornallee 49 ._ (*

Als Privatpatient haben Sie
freie Arztwahl . Wir«vergüten Ihre
unbezahlten Arzt - u . Krankenhaus¬
rechnungen nach dem Tarif , den Sie
wählen . Fordern Sie unser Ange¬
bot . Eüdd . krankcnverstcherungs-
verein a. G., 8 . Scholl , Bez.-Vep-
« altung , Pforzheim, Goethestr. 7,
Fernruf Nr . 7327 .

Ungeziefer (*
aller Art beseitigt Hermann Ratz ,
Pfälzerstraße 18, Ruf Nr . 2567 .

Bet,federn reinigt gewissenhaft
Betten -Ratz , Pfälzerstraße Nr. 18
(Nordstadt), Fernsprecher 2567. (*

Das gute Porträt
von Photo -Wiesener, Sedanplatz 7.
Auf», nur nach Vorbestellung. (*

PuBpflege
Schmerzlose Entfernung von Hüh¬
neraugen , Hornhaut , eingewachsen .
Nägeln, Einlagen . Maria Gödel,
Ruf 2849, Ebersteinstraße Nr . 10 ,
2. Stock. (38770

Radio - Reparaturen
schnell u. zuverlässig durch Elektra
Pforzheim, Spaeth & Beuzl, Westl .
Nr . 74. Fernruf 2650 . (*

Sämtliche Musikinstrumente
gebe ., auch reparaturbedürft ., kaust'
Musikh . Sattler , Brüderftr . U. C

Lebertran In Pulverform
zur Aufzucht junger Schweine und
anderer Jungtiere empfiehlt die
Kreuz-Drogerie._ (37940

Fragen Sie Ihre Rat barn und
Bekannten , wie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank-
heitskosten 1 ., 2. oder 3 . Klasse ,

i Heber 750 000 Mitglieder schenken
UNS ihr Vertrauen . Fordern auch
Sie unser Angebot, «he es zu spät
ist ! Deutsche K ' - nken -Verficherungs-
A. -G ., Landcsd, Aktion f. Güdwest -
drutschland, Stuttgart - tz.» Platz der
SA 12—14, Ruf 71183.

Sehrauchte Möbel
kauft Fr . Schöttle. Sm Tal Nr. 10,
Fernruf 4387 . _ (38799

Fahrräder , Motor - Fahrräder
immer bei August Lehman», Pfsrz -
heinst , Schloßbers. L . (38800
MaltergültigeBettiedern-Reinigung
A. & K. Helfer, Güterstraße 21,
Fernsprecher 6973._ (38801
Fußpflege Schmerzw ;« Behänd
lung v. Hühneraugen, Nägeln usw.
durch Frau E . llugerer, staatl.
gepr. . Westliche 35, „Gold. Adler" ,
Fernsprecher 3268 ._ (38771

Hagenbutten - Kernle zu Tee
neuer Ernte erhalten Sie bei C .
Ph . Dollinger, Reuchlinstr. 8.

Ein Eigenheim - statt Miete
Biele Tausende wohnen mit unserer
Hilfe schon im Eigenheim — auch
Eie können das, später erreichen ,
wenn Sie jetzt Bauspare.r .bei uns
werden; Sie erhalle» 3 Vt Zins für
Spareinlagen '1>ei ' 'möglicher .Steuer¬
vergünstigung, und sichern sich für
einen späteren Hausbau oder Kauf
eine solide Finanzierung . In geeig .
neten Fällen bei 25—30 */• sofor¬
tige Zwischensinanzierung möglich .
Verlangen Sie die kostenlose Druck¬
schrift WB von Deutschlands Site,
ster u . größter Bausparkasse GdF.
Wüstenrot in Ludwigsburg/Württ .
Sorgen Sie rechtzeitig

fUr das Wohl Ihrer FUBe
Vorzeitige Müdigkeit und Schwäche
müssen behoben werden. Die Fu '
muskelbänder sind zu kräftigen und
Fußschäden zu beseitigen. In allen
Fußsragen berät Eie und hilft
Ihne » Weigel'» Fußpflege-Institut ,
Pforzheim, Deimlingstraße 18, Ecke
Waisenhausplatz. (38769

Für harten Bart und reite Haut
Merke dir vor allen Dingen, sparen
sollst Du mit Tennisklingen, dies
Sparen wird dadurch erreicht, in¬
dem man die Klinge nach Gebrauch
von der Mitte zur Schneide trocken
streicht . C

„Kannst Du Neues nicht er¬
werben — Mußt du dir das Alte
färben - Doch färbe nur , wo's an¬
gebracht - Gib auf die Färberegeln
acht ! - Wie es gemacht wird —
sparsam u . richtig — zeigt Braun 's
buntes Färbebüchlein. In den Ein-
zelhandelsgeschäften kostenlos er-
hältlich oder von den Anilinfarben -
fabriken Wilhelm Brauns K .-G.,
Quedlinburg.

Zur Zeit noch lieferbar : Johannis
beerbüscho „Heros"

, rot , 3—5 und
5—8 Triebe, „Lees "

, schwarz , 3—5
Triebe, Himbeeren „Deutschland",
„Preußen "

, alles la . großfrüchtige,
aromatische Sorten, Stefan Bueb,
Samenfachhandlung, Gärtnerei , Ba¬
den -Baden, Lichteutaler Str . 30.

Ih^ Weihnachtsgebäck soll auch
in diesem Fahre wieder die Fest¬
freude erhöhen . Es muß alfo trotz
d . zeitgemäßen Zutaten schön aur -
fehen, nahrhaft und bekömmlich ,
vor allem aber echt weihnachtlich
sein . Die Krone aller Festgebäcke
ist und bleibt der Weihnachtsstollen,
der in keiner Familie fehlen sollte .
Er gerät besonders schön nach den
„Zeitgemäßen Rezepten" von Dr .
Oetker mit dem altbewährten Back¬
pulver „Backin". Aber auch leckere
Knusperchen , Honigkuchen , Weih¬
nachtsschnitten usw . backt man da¬
mit gilt und sicher. Durch Angabe
der genauen Backzeiten und der
richtigen Backhitze wird nicht nur
das Gelingen der Gebäck« gewähr¬
leistet, sondern außerdem Strom od .
Gas gespart. Das Backen nach Dr.
Oetker -Rezepten ist heute schon Ge¬
meingut der deutschen Hausfrau««
geworden, besonders aber zur
Weihnachtszeit!

$ ALTRAT - Fußbäder « itlen nach
vielem Laufen, langem Stehen und
sonstigen starken Beanspruchungen
der Füße erlösend und entspannend.
.Heute sind sie deshalb vor allem
dort am Platze, wo es gilt , die Lei-

.stungsfähigkeit beschleunigt wieder¬
herzustellen. Rüstungsarbeiterinnen
und - arbeiter haben daher neben
dem Frontsoldaten ein Vorrecht auf
die ab und zu sn Apotheken u . Dro¬
gerien erhältlichen SALTRAT -
Packnnge » . Bitte nehmen Sie
darauf Rücksicht!

Obstbaum - Karbolineum
zur Winterspritzung, Schwefelkalk¬
brühe , Baumwundwachs , Mäusegift ,
sowie sämtliche anderen Schädlings¬
bekämpfungsmittel empfiehlt die
Kreuz-Drogerie._ (38754

Läufer , Bettvorlagen , Bett -Um -
randungen , Wolldecken u . Dorhang -
stoffe für Flisgergeschädiate.
Karl Eberbach, Calwer Straße 22 ,
Fernruf Rr . 7409 ._ (38750

Herren - Hemden werden unter
Zugabe des nötigen Stoffes zur
Reparatur angenommen. Lieferzeit
etwa 8—10 Wochen . Trikotagengesch.
Gertrud Eise, Deimlingstr . 11. (*

Die Pfanne fragt
„Ist es wirklich klug, mich mit so
grobem Scheuersand zu putzen !.
Eine neue Pfanne ist heute nur
schwer zu bekommen . Nimm darum
VIM von Sunlicht !" - VIM ist all-
verwendbar , es putzt Grobes und
Feines gründlich und schonend !
VIM spart auch Seife , weil es
selbst eine schmutzlösende , seisen-
artig « Substanz enthält . VIM
schon) dev Hausrat , spart d . Seife .

Eine Kräuterprise .
Bei schnupfenähnlichen Zuständen
und Kopfdruck wirken wohltuend
und befreiend bestimmte Heilkräu¬
ter , die im Klosterfrau -Schnupfpul-
vex enthalten sind . Klosterfrau -
Schnupfpulver ist ebenso beliebt
wie der seit 100 Jahren bewährte
Klosterfrau -Melissengeist. 5-Gramm-
Originaldosen zu 50 Rpf . , in Apo¬
theken und Drogerien käuflich , rei¬
chen monatelang .

Pauly ’ s Nährspeise ,
die neuzeitliche Säuglingsnahrung
aus dem vollen Korn , vermittelt
dem Kinde alle lebenswichtigen
Werte - heimatlichen .Erntegutes . Sie
ist hraftrchK. und " seicht bekömvMth'und — '

schnell und bequem zu ve¬
reitelt . In Verbindung mit Ob
und Fruchtsäften bietet sie viele
schmackhafte Abwechflungen des
frühkindlich. Speisezettels . Pauly 's
Rährspeife ist ergiebig und spar¬
sam im Gebrauch; die in der Ta¬
belle angegebenen Mengen brau-
chen deshalb nie überschritten zu
werden. Ausgezeichnet mit der
ReichsgesundHeits - Gütemarke.

Vor Staub , Bchmutz , Sand
u, Wassertropfen PEHl -$ ttm<t«
melis -Ereme schützen und nicht in
die pralle Sonn« stellen , damit der
kostbare Inhalt nicht verdirbt . Rach
Gebrauch die Creme-Dose sofort
sorgfältig schließen und sicher ausbe-
wahren . Befolgen Sie auch diesen
Rat von Dr . Korthaus , Frankf ./M .

Briefmarken . Verwertung von
Sammlungen und Nachlässen usw.
durch unsere bekannten Auktionen.
- Einlieftrnng an unsere Zweig¬
stelle : Bad Nauheim, Karlstr . 17.
Bedingungen kostenlos . Schätzungen.
Briefmarken - Auktionshaus Edgar
Mohrmaun & Co ., Hamburg 1 ,
Speersort 6 ._ (*

SchmutzigeHände ? Nicht immer
hat man zum Händewaschen Seife .
ATA , dessen Reinigungskraft bei
unzähligen Arbeiten in Küche und
Haus erprobt ist , säubert — allein
oder mit etwas Seife — leicht und
schnell die Hände, wenn sie beim
Kochen, Heizen , Kartoffelschälen,
Schuhputzen usw. schmutzig geworden
sind . ATA ist ein Erzeugnis der
weltbekannten Persil -Werke .

Heiraten
Heirat . Witwer, berufstätig, in
guter Stellung , penflonsber. u . Er¬
sparnisse, wünscht Fräulein oder
Frau ohne Anhang im Alter bis zu
50 Jahren kennen zu lernen zwecks
späterer Heirat . Suchender ist an¬
fangs 60, jugendl. Erscheinung, 1,65
groß, Wohnung und Möbel vorhan¬
den . Ernstgemeinte Zuschriften tut»,
ter M 15987 an den Verlag . *

Glückliche Heiraten
Land und Stadt . Einheiraten usw
Fra « H. von Redwitz , Karlsruhe ,
Bismarckstraße, 55 . (38552

Heirat . Aelterer , selbständiger
Handwerker sucht ged . Mädchen od .
Frau zw . bald. Heirat , Alter bis zu
40 I . ; Wohnung vorhanden. Zu-
fchriftrn unter F 15584 an d . B . *

Witwe , 53 I ., ev. , wünscht Hrn.
kennen zu lernen zwecks späterer
Heirat . Zuschriften u . H 15851 . »

Heirat ! 65jähr . Wwr . (Rentner)
sucht evgl . , aufricht. , tücht. Krie-
gerwitw« Mi Frau . Zuschriften un-
ter K 15947 an den Verlag ._

*
Geschättstochter , 33 I ., hübsch«
Erschein., viels . intereff ., vermög.,
sucht edeldenkenden Gatten . Näh.
unter NP 136 D .E .B. , Zweigstelle
Karlsruhe , Kaiferstr . 104 . Die er¬
folgreiche Ehe-Anbahnung ._
Fabrikant , 47 I ., vornehme ,
fymp. Erschein ., gebildet u . viels.
interess., in Allerbesten Verhält « . ,
wünscht gutaussehende , geschäfts¬
tüchtige Dame. Näh . unter NP 135
D .E .B ., Zweigstelle Karlsruhe , Kai-
serstr. 104 . Die erfolgreiche Ehe-
Anbahnnng . >

miet -Gefuche

f
tet solches im Erdgeschoß od. ver¬
kauft entsprechend . Fabrikanwesen?
Angebote unter H 88724 an d . V .»

Lagerraum , 200 bis 300 <zin.
für Großhandlung gesucht . Angev
unter K 38351 an den Verlag.
Leeres Zimmer , Garage
oder sonstig . Raum in hiesiger Um¬
gebung (bis 25 km Entfernung ) ge¬
sucht . Angebote unter F 38728 . *

Alleinstehend, m . 12jähr. Kind , suche
ich kleine Wohnung, auch Einzel-
raum , heizbar , kommt in Frage ;
evtl . Tausch mit 2-Z .-Wohnung in
Karlsruhe , in bestem Hause . Zuschr .
unter H 38731 an den Verlag . *

1 öder R Zimmer , leer od. möb-
liert , mit Kochgelegenheit für einen
technischen Angestellten ges . Gefl.
Angebote an G. Schaub . GmbH. (*

3u verkaufen

Großes , leer . , heizb . Zimmer
ges ., ev. kann auch Hausarb . über¬
nommen werden. Ängeb . A 16912 ."

2 möblierte Zimmer
ev . mit Küchenbenützg ., für Aerztin
mit 2 Töchtern . Angeb . M 16917 . *
Mbl . , heizb . Zirnrn. von jg. techn .
Angestellten gesucht , auch Umgebg .
von Pforzh . Bettwäsche wird aus
Wunsch gestellt . Angeb . B 16627 .»

Wohnungstausch
Gebeten schöne LZiram —Wohn *
in Karlsruhe ; gesucht in Pforzheim
oder Umgebung 3- oder 4 -Z . -Wohn .
Angebote unter M 16488 a . d . V .'

Geboten 1 - Ziir.mer - Wohnung
Mit ß , Küche ; gesucht 2-Z .-Wohng.
oder 2 Zimmer mit Kochgelegenheit
f . Frühkasfee. Gefl. Ang. F 16538 .»

Wohnungstausch Stuttgart—
PfvrzHestn . Geboten in Stuttgart
(Höhenlage) sonnige , große 3-Zim-
merwohnung mit Etagenheizung
Bad und Gartenanteil , geg . gleich¬
wertige 3. oder 4-Z.-Wohnung in
Pforzheim ; Höhenlage bevorzugt
Angebote unter L 38785 an d. D.

Geb . schöne , sonn . 3-Zim . -Wohn .
frei gelegen , pari . Gesucht eben
solche im 1. Stock. Ang. I 38784 . '

Tauschgelegenheit für in Pforzheim
Beschäftigte. Geb . schön möbl. Zim¬
mer »mit Heizung, Stadtmitte ; ges.
in llnterreichenbach oder Umgebung
(Bahnstat .) wegen Versetzung Zim
mer oder Kammer, möbl. od. leer.
Angebote unter K 16628 an d. B.

Geh . schöne , sonn . 2-Zim -Wohng
freigeleg ., in der Nordstadt ; gesucht
ebensolche 3-Zimmerwohnung, mögl .
mft Bad . Angebote u . K 18938.

Biete 2 Zimmer mit Küchenbenütz
(Untermiete) in der Südstadt ; ges.
2-Zimmerwohnung mit Küche au
ßerhalb Pforzheim . Ang. E 38758 .'

Zu vermieten

Aelt . Frau od . Fräu 'ein findet schö
nes Heim in gutem Hause auf dem
Lande bei Mithilfe im Haushalt '

Angebote unter C 16619 an d . V.
Größeres Mansardenzimmer
Zentralheizung , leer oder teilmöbl.
zu vermiet . ; etwas Hilf« erwünscht .
Angebote unter E 38709 an d. B."

Gemischte Knzeigen
Erstkl . kaufmännische Kraft
sucht Beteiligung . Ang. K 16842. »

Vioiin - Unterrleht grdl . Rob .
Weisert, Bahnhofplatz 2. Anmel
düng fermnündlich Rr . 7984.

Klaiitoie , ältere, gutgehende Bäckeiei
Westl . 168, hier, an kriegsversehr¬
ten od. bombewgeschädigten Bäcker¬
meister zu verpachten. Interessenten
wenden sich U. K 38727 a. d . B. »

Lagerposten v . unechtem Schmuck
und Gebrauchsartikeln aller Art zu
kaufen gesucht . Angeb . H 38720.

Polierarbeiten an selbstän¬
dige Geschäfte zu vergeben. Ange -
bvte unter G 38714 an den Verl . »

Lötarbeiten an selbständige
Geschäfte zu vergeben. Angebote u.
K 38713 an den Verlag ds. Bl . »

Gesucht lelstungsfäh . Firma
zmn Verzinnen laufend . Aufträge .
Angebote unter K 38742 an d. B . »

Heim -Arbeit für 2 Nachmittag«
gesucht . Angebote unter M 16880 .»

Zuverlässige Dame zum Nähen
und Flicken für Familie gesucht , gu
erfragen unter Nr . 38721 i. V. »

Welche Damensdmeiderin nimmt
noch eine Kundin an? Angebote u
I 16815 an den Verlag dr . Bl . (»

Welche Ftau würde einem älteren
Mann flicken und stopfe «? Ange¬
bot« unter H 16002 an d . V . *

1 Tisch 25- , 1 Es.
senträger 15 .- , 1
Waschschüssel mit
Krug (Porz .) IS- ,
2 .Blumenständer ,
je ' 15- , 1 Bild
(Druck) 50- , 1
Oelbild 250- z . vk .
Anzusehen Salier¬
straße 58, 2. St .
Guterhalt . Kachel¬
ofen für 60- z . vk .

Büchenbronn,
Adlerstraße Rr . 14

Miet -öesutko
Unterstellraum

für Möbel hier
oder auswärts ge¬
sucht , Zu erfragen
unter Rr . 16672
im Verlag . »
Raum z. Unter¬
stellen von Möbel,
möglichst parterre ,
gesucht . Angebots
unter H 16677 an
den Verlag . »
1« oder 2- gimmer-
« ohmmg m . Küch«
von Soldatenfrau
mit Kind ges . in
Pforzh . oder Um¬
gebung. Angebote
unter M 16878 an
den Verlag . '

Suche 1 od. 2 Zim¬
mer, leer , , mit
Kochgelegenh ., et».

teilmöbliert .
Kvslowski , Holz -
garttznstraße 8a.

1 »der 2 leer«
Zimmer von ruh.
Frau gesucht , ev .
auch Umgegend .
Angebote unt . Rr .
16645 an d . B . »
Einfache », heizb.,
möbliert . Zimmer
mit Küchenbenütz .
gesucht . Angebote
unter M 16703 an
den Verlag . *
Zimmer mit Kü¬
chenbenützung von
berusstät . Fräul .
ges. ; Hausarbeit
kann übernommen
« erden; auch bei
älterer Dame od .
in frauenl . Haus¬
halt . Angebote u .
I 16815 a . d . V.»
Gutmöbl . Zimmer
von Herrn gesucht .
Angebote unter A
16723 an d . V . *

Möbl . Zimmer
mit Küche oder
Kochgelegenh . von
jung . Lehrerin in
Pforzh . od. Umge¬
bung ges . Angeb.
unter B 16654 an
den Verlag . »
1 «der 2 Zimmer,
möbl. , von junger
-Ww . m . Kind ges.
Angeb. A 16651 .»

Zu vermieten
Möbl, Zimmer

an ruhigen Herrn
(mögl . Dauermie¬
ter) zu vermieten
Obere Au Nr . 1,
bei Epple.
Möbl. Mansarb .»
gimmer an Frl .
zu verm. Angeb.
unter L 16613 . »

liennarkt

Gutgewöhnt. Rind
ist zu verkaufen
in Jspringen ,
Kelterstraße 15 ,
Aeltere, gt. Milch»
und Fahrkuh mit
Kalb ist zu ver¬
kaufen in Sin¬
gen , Mühlstraße
Rr . 2.
Jg . Nutz- « . Fahr¬
kuh, 32 W , trächt,,
z , vk , Dietlingen ,
Turnstraße 8.
Nutz- «ud Fahr -
kuh ist zu verkau¬
fen in Dietlingen »
Talstraße 11 .
18 Monate alte »

R in d
zur Zucht zu ver-
kaufen in Würm,
Hauptstr. Nr . 55 ,
Burghardt .

Grundstücksmarkt

Gebot , gutes Wohnhaus
mit Vorgarten , 3- und 2-Z .-Woh-
nungen , pr . Lage, Rentenhaus ; ges.
kleines Wohnhaus mit Grundstück
( Landhaus , auch auswärts ) . Angeb .
unter B 16409 an den Verlag . *

2 - od . 3 - Familien - Wohnhaus
mit Garten von Kriegerwitwe ges.
Angebote unter R 15033 an d . V.»

Wiese oder KleestQck
Nähe Wartberg , zu pachten ober zu
kaufen gef. Angebote B 38354.

8 ar Gartengelände ( Rod) , 30 Ar
(Wartberg ) zu verpachten. Ange¬
bot« unter L 15799 an ben Ver! , *

Obstgarten oder Baumgrundstlick
zu kaufen ges . Angeb. L 15822 . »

Obstbaumgrundstttckiu pachten
oder zu kaufen gesucht . Angebote
Unter F 38786 an den Verlag .

Zu oeclauschen

Gesucht FIvgel oder Fiano
und kl . Volksempfänger, 220 Volt.
Geb . kpl . Bett , Tisch mit 4 EtüHl.,
Höhensonne usw. Angeb. F 16898 .»

Geb . Babywäsche , srhr gut erh„
Paidibett , Kinderwagendecke ( rosa) ,
sowie Gitarre ; ges . Schreibmaschine
oder Bettvorlagen . Ang. L 38791 .

Ztür . Kleider - u. Weißzeugschrank
mit Spiegel und Schubladen kann
gegen nur guterhalt , niederes Her-
ren - oder Damenfahrrad in Tausch
gegeb . werd. Fu erfr . Rr . 16623 , '

Geb . Reiseschreibmaschine ,
ges . Velourbodenteppich 3X4 m , od .
2V- X3V- m, evtl . Wertausgleich;
geb . ältere Schreibmaschine; , ges.
Läufer , 8—9 m . Erft . Rr . 15836 . *

Gebot . 1 K. hr . Oamensportstiefet ,
Gr . 37—38, 1 P . schw . Gummiüber.
schuhe Gr . 37 1 P . D .-Rvhrstiefel
Gr . 37—38, 1 P . gef . D .-Winter-
stief. G». 38; gef. 1 P . br . od. schw .
D . -Sporthalbsch . Gr . 36—40 , 1 P .
Gummiüberschuhe Gr . 39—40 , 1 P .
D. -Rohrstiesel Gr . 39 . Angebote un¬
ter H 15801 an den Verlag . »

Geboten wahlweise 1 elegante
H .- Armbanduhr , bestes Werk , oder
goldene D. -Armbanduhr , 14kt. , mod ,
Form , oder schöne Bettgarnitur (2
Oberbettücher und Kissen ) , 6 leinene
Handtücher, Ausgleichszahlung; ge¬
jucht Eouch ober Chaiselongue mit
Decke und 2 moderne Sessel oder
Pelzmantel , Gr . 42/44, oder P » .
denteppich . Angebote u . G 15682 . »

Geboten Hegencape , Windbluse,
Trainingsanzug , guterh . . für 12jähr.
Mädchen; gesucht Skianzug od. Win¬
termantel , Wollkleid für löjähriges
Mädchen, oder Skistiefel Gr . 88. An¬
gebote unter K 15789 an d . B ..

' '
Geboten apartes, blaues Winter -
kasakkleid Gr . 44 ; ges. Radio . Au¬
ßerdem geb . fescher , blaugrauer
Damenhut ; ges . hellgrauer Herren¬
hut Gr . 64 . Zu Hause mittags zw.
2 und 8 Uhr . Fu erfr . Nr . 15782 . »

Geboten guterh ., gr . Volksempfän¬
ger , 110/220 Volt , Wechselstrom ; ge -
sucht kompl . Damenfahrrad od . Ra¬
dio , Gleich , od . Allstrom, evtl. Auf¬
zahlung . Angebote unter I 16070. »

Geboten eleg . Nachmittagskleid .
Gr . 44 , und sehr gut erhalt . Leder -
Dam .-Spangenschuhe Gr . 37V«; ges.
Damenseidenwäsche u . Strümpfe u.
Straßenschuhe Gr . 38 . evtl. Aufzah¬
lung . Angebote unter L 16071 . »

Gesucht Matador - Baukasten
Nr . 3 und 4 , oder 4 und 5 , u . gut¬
erhalt . Soldaten ; geb . Drehplatte
mit Kristallaufsätzen od. Picknickkof.
fer . Angebote unter L 16370. *

Feldw - Degen , komplett (Heer ) für
meinen Mann gesucht . Daselbst ge-
boten 1 P . Lederschuhe ; ges. Kork-
schuhe , schwarz oder eidechs , Gr . 39.
Frau Müller , Salierstraße 23.

Geboten guterhalt., schwarzer
Herrenanzug Gr . 48 ; gesucht nur
guter Gasbackherd. Ang. N 15779 . »

Geboten guterhaltener, schwarzer
H . -Wintermantel Gr . 46 ; ges. Win¬
termantel für 12—14jähr . Jungen .
Angebote unter M 15778 . an d . V .»

Gebot . 1 P. br . Damen -Rohrstiefel
gefüttert , Gr . 40 ; gesucht Damen-
Rohrstiefel Gr . 38—39 , oder andere
Damenschuhe. Angebote V 15780. »

Geboten - Kindersportwagen
gut erhalt . Ges . Radio , 220 Volt,
Gleichstrom , auch Volksempfänger,
bei Wertausgl . Ang. u . L 38788 . »

3g., trächtige, gute" ahrkuh zu uerk .
irötzingen , Ama-

lienstraße Rr . 4.
Anzusehen zwisch.
4 und S Uhr.

Geboten f Herrenarmbanduhr ,
gesucht 1 Handtasche . Leder , oder
1 Paar Damenschuhe , Gr . 38—39.
Fu erfragen unter Nr . 15787.

Geboten großes Schanse -pferd.
(Bef . guftrhalt Skistiefel, Gr. 40.
Angebote unter K 16609

Geb . Kinderklappstuhi , Schutz¬
engel, große Puppe , Kinderschlitten-
mit Lehne, kleines Pnppsnfeder .
bettchen, sowie Puppentragkiffen u.
Wäschetrockner , Metall , groß. Schau¬
kelpferd; ges . Damenhalbschuhe oder
Sportstiefel , Gr . 37, schöner Som¬
mermantel , Gr . 42 , Knickerbocker.
Hose für 14iähr .. Berufskleidung f.
Konditorlehrjungen , Herrenrohrstie-
fel, Gr . 42 . Friedrich Fuchs , Sim-
mozheim. Kreis Ealw.

Gesucht guterhalt . Plattenspieler
Allstrom oder 220 V. Wechselstrom ;
geboten sehr gut erh . eiektr . Koffer¬
grammophon für Einstellung aller
Etromarten , und Federaufzug, mit
Weriausgleich. Angeb . u. L 15684 . »

Geb . Knabensntelzeng (1 Holzauto,
1 Schubkarren) , 1 Füllfeder , 1 eiektr.
Bügeleisen, 110 V . ; ges, 1 Puppen¬
wagen oder Puppenstube, 1 Koffer.
Angebote unter L 15800 an d. V .

»
Geboten 1 sdtw . H . - lleberzieher .
Gr . 46—48 , 1 Kindernähmaschine;
ges . 1 Burschenmantel, guterh ., für
15—17jähr. , 1 Damenarmband-Uhr.
Angebote unter F 15774 an d. V. »

Gebot . 1 guter ». Kinderscbnlpult ,
gesucht Fernglas od. 1 P . Marsch¬
stiefel Gr. 42. Zu erfr . Nr . 15765 . '

Geboten gnterh . KinderHapDStuhl
oder 1 P . ' Kinderhalbschuhe Gr . 26 ;
ges. eine Damenarmbanduhr . Ange¬
bote unter K 15758 °an d . Verlag .»
Gebot . Flurständerölt . Schreib-
tisch und Nachttisch : ges. Aktenleder¬
mappe , Damenrohrstiefel Gr . 38/89.
Angebote unter I 15730 an d . V .»

Geboten lecer . Bindeschuhe ,
Gr. 41 ; g«s. Damastbezüge; geb.
led . Umhängetasche oder Schuhe Gr.
27 ; ges . Kindereisenbahn. Angebote
unter G 15796 an den Verlag . »

Geh . la . Herren - Armbanduhr ,
Anker , 15 Steine ; gesucht guterh.
Gasbadeofen. Zu erfr. Rr . 15768 . »

Geboten Detektor mit 2 Kopf¬
hörern; ges. nur guterh., ied . Bü¬
cherranzen für Jungen ; evtl. Auf¬
zahlung. Angebote ü . E 15790 . »

Geb. Ktnderbänkcben mit Tisch ,
weiß; ges. Damenmantel f. kleine
schlanke Figur . Zu erfragen bei
Killinger, Holzgartenstraße 28.

Gebot . Puppenstube , Aeilig , Pup¬
penwiege , Puppenwag . (höh . Form ) ;
ges . guterh. Bademantel Gr . 44 , u.
D.-Rohrstief. Gr. 39. Ang . F 15770 .

Geboten 1 P. braune Stiefel ,
Gr . 36 ; ges . Kindertrainingsanzug
oder Gamaschenhose für 2jähriges .
Angebote unter H 15772 an d . $ .

'»
Geb . guterh . Ksnderkastenwagen ,
gesucht . Eisenbahn oder sonst , viel¬
fachen für einen 6jährig. Jungen .
Angebote unter L 15777 a . d . B . *

Geb. 1 eiektr . Bügeleisen , 220 V .,
Wechselstrom ; ges. 1 Burg mit Zu¬
behör, od ., Kaufladen. Anzufehen
Samstag bis 16 Uhr. Zu erfr . bei
Wilh. Kraut » Dillst. , Eanghoferst .4.

Gebot . Gliederpuppe , Holzren -
ner, Lampenschirm , Fön 110 V . ;
ges. Eisenbahn, Wipproller, Kinder-
Auto oder sonstiges Spielzeug für
6jähr . Jg . E . Zeller , Sophienstr. 13.

Geb . aachentisch u. 2 Hocker
weiß , kaum gebtaücfyU ges . Wiegen-
gaul oder Dreirad . Ang. H 16036 .»

Geboten großes Puppenbett
gesucht Burg oder Eisenbahn. An¬
gebote unter M 15903 an d . B . *

Geb . Tischgrammopbon mit Plat¬
ten und Club-Harmonika CF , 1 kl .
Akkordeon, 12 Bässe ; ges. Piano -
Akkordeon, mit Wertausgleich. An.
geböte unter F 16092 an d. Verl .»

Geboten sehr gut erhaltener Kin¬
derkastenwagen ; gesucht Herrenwin.
termantel , nicht schwarz , für mitt¬
lere Größe. Angebote F 38765 . »

Geboten nach Wahl großes Pup-
penhaus mit elektr . Beleuchtung,
Stuhlschlitten, Heizkissen 110 Volt ,
Notenständer, Gitarre , versch . No¬
ten für Klavier : ges. schöne, elektr .
Eisenbahn 220 V ., Gleichstrom . An-
geböte unter F 38755 an d . B . »

Gesucht Korall - Malskette
geb. gold . Damenring mit synthet.
Aquamarin . Angebote L 88748 . »

Geboten Puppensportwagen
mit Fußsack und Körbchen ; gesucht
Reitstiefel, nur sehr gut erhalten ,
Gr. 39/40 . Angebote u . I 38718 . »

Geboten Skistiefel , Gr 38 ; ges.
Er . 40 . Keller , Güterstraße 1.

Geboten ! 12teiliges, guterhalt.
^Kaffeeservice oder Herrenarmbanü -
uhr ; gesucht elektr. Eisenbahn mit
oder ohne Zubehör. Ang. B 38715 .»

Geboten golden« Anker-Damen-
armbanduhr ; gesucht Poliermotor ,
220 Volt, mit Ausgleichszahlung.
Angebote unter F 17034 an d . V .»

liermarht

Kaufe l 1/ , bis 2iähr . Binstelirind
K , Schloß» , Brötzingen, Bürgerst .5.

2 Junge Rottweiler zu verk .
9B. Funk, Wartberg 45, 6 . Siebten»
bacherstraße .

Gute Nutz- und Fah ' kuh zu verkau¬
fen. Bilfingen . Bismarckstraße.

lange, leichtere, fehlerireie Kob
gute Einspännerin , tst zu verkau¬
fen in Dennjächt. Wilhelmstr. 18.
■— itMiNHinvitf ewie yewvijn *,
und 36 Wochen trächtig, verkauft
Gottlieb Kazmaier, Landwirt,
Friolzheim, Kreis Leonberg.



Iür die uns anläßlich der Geburt
unseres Sohnes zugegangenen
Glückwünsche und Aufmerksamkei¬
ten danken wir recht herzlich . Fritz
Stähle » und Fra » Liesel , geborene
Höchel. - Pforzheim , Westl , 346.

Statt Karden . - Friede ! Schnürte ,
Pforzheim -

. Herma »» Nagel , z . Zt .
im Felde , danken herzlich für die
aus Anlaß ihrer Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche . Pforzh ., Dez . 1943.

Für die uns anläßlich der Geburt
unseres Sohnes Benno so zahl¬
reich zugegangenen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten danken wir
hiermit herzlich . Karl Brehm und
Fra « , Pforzheim , Gesellstraße 58

Statt Karten . - Für die fielen Auf '
merksamkeiten anläßlich der Ge¬
burt unseres Töchterchens Jrmela
danken wir heflzl. Theodor Näher
«nd Fra « Mini , geboren « Kayfer .
Pforzheim , Dezember 1943.

die uns anläßlich unserer Ver¬
lobung erwiesenen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten sagen wir
auf diesem Wege unseren herzl .
Dank . Lore Hegel , .Alfred Eber¬
hardt , z . Ft . bei der Wehrmacht
Pforzheim -Dillstein , im Dez . 1943.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Aufmerksam ,
leiten u . Glückwünsche danken wir
recht herzlich . Emil Meier » . Fra »
Else , gb . Wippei . Pfzh ., Dez . 43.

Für die anläßlich unserer Verlobung
uns zugegangenen Glückwünsche u .
Aufmerksamkeiten danken wir herz¬
lich. Maria Heiazler , Zeppelinstr .
21 , Sepp Bnrkart , Kiehnlestraße 7,
Pforzheim .

Für die anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst . Albert Ha «g
und Fra « Liefe !, geb . Kusterer .
Grunbach im November 1943.

Todesanzeige.

Renate

einig « Tage nach ihrem 9. i
burtstag zu sich in die ew
Heimat zu nehmen . Sn tief . Le

Die Eltern : W. Wolter , z .
im Felde , »nd Fra « Pa «

Peterle ,
Großelte
müller .

Fr . I . Wolter ,

Tunnelstraße 4.

Für die zahlreichen Glückwünsche u .
Biumenspenden anläßlich unserer
Vermählung danken wir allen recht
herzlich . Helmuth Richardo » und
Fra » Liesel , geb . Ruf. - Pforz .
heim , November 1943.

Für die überaus vielen Liebeserwei .
jungen und Ehrungen , die mir an¬
läßlich meines 96. Geburtstags zu¬
teil wurden , sag« ich jedem ein¬
zelnen meinen aufrichtigen Dank .
Mari « Vollmer , geb . Roller , Bäz -
nerstraße Nr . 2.

Mit harter Hand . hat
das . Schicksal unser
junges Glück zerstört . |
Unsagbares Herzeleid |

brachte uns die traurig « Nach¬
richt , daß mein inmgstgeliebter ,
herzensguter Mann , der liebe¬
volle , glückliche Vater unserer !
kleinen Ursel , unser lieber Sohn .
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ]
und Onkel , Obergefveiter

Eiwin Aydt
am 10. Nov . 1943 auf dem Weg [
an die Südfront in soldatischer |
Pflichterfüllung sein junges Le¬
ben im Alter von 31 Jahren ge¬
laffen hat . Bon uns allen un -
vergeffen , ruht er auf einem i
Heldenfriedhof im Süden . In j
tiefem Leid :

Die Gattin : Margaret « Aydt , |
geb . Göck , mit Kind Ursel , die
Eltern : Hofes

'
Aydt «»o Fra »

Karoline , geb . Eberhardt , »nd j
die Geschwister .

Pforzheim , 7 . Dezember 1943 .
Gedächtnisandacht : Sonntag , den >
12 . 12 . 43 , nachmittags V«3 Uhr ,
Herz -Jesu -Kirche .

Bon bangem Ahnen er¬
füllt , traf uns die
schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber , einzi¬

ger und braver Sohn , unser lie¬
ber Enkel , Neffe und Vetter

Otto Jochum
Gefr . in einer Funkerabt . , 3nh .
des Verwundetenabzeichens , in I
treuer Pflichterfüllung fein jun¬
ges , hoffnungsvolles Leben im
Alter von 21 Jahren für sein ge¬
liebtes Vaterland hingab . Cr I
starb am 18. Okt . 1943 auf dem
Weg zu neuem - Einsatz im Osten
den Heldentod . Nur wer ihn
kannte od . gleiches Leid erfahren
hat , kann unseren tiefen Schmerz |
ermessen . Sn tiefer Trauer :

Franz Kreuzer , z. Zt . Wehr¬
macht , and Fra » Elsa , geb .
Jochum .

Pforzheim , Bismarckstr . 2. - Die I
Trauerfeier findet am Sonntag ,
den 12. Dez ., 15.30 Uhr , in der !
Altstadtkirche statt .
Mit den Angehörigen trauern !
auch wir um einen lieb ., treuen
Arbeitskameraden , dem wir ein
gutes Gedenken bewahren wer - '

den . Sein Betriebsführer und
feine Arbeitskameraden .

Unerwartet erhielten wir
die schmerzl . Nachricht ,
daß unser lieber , guter
Sohn , Bruder , Enkel u .

Neffe Rudolf Billing
Gefr . in einem Pionier -Batl ., im
Alter von nahezu 20 Jahren am
6. 11. 1943 im Osten den Helden¬
tod fand . In stiller Trauer :

Die Eltern : Arthur Billing , z.
Ft . beim Grenzschutz , » . Fra »
Emma , geb . Jourdan , der Bru¬
der : Arthur Billing , zur Zeit
Kriegsmarine , d . Großmutter :
Elise Clautz Ww ., sowie alle
Anverwandte «.

Pforzheim -Weißenstein , 7 . 12 . 43.
Die Trauecfeier findet am Sonn¬
tag , 12. 12. , um 14.30 Uhr , in d .
Kirche zu Weißenstein statt .
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen junge », hoff¬
nungsvollen Mitarbeiter , dem
wir stets ein ehrendes Gedenken
bewahren werden . Betriebsführer
»nd Gefolgschaft der Firma
Meyer & Staib .

Tobes -Anzeige .
Am Sonntag , den 5. Dezember
1943 , erhielten wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß unsere gute
Tochter , innigstgeliebte Schwester ,
Schwägerin und Tante

Liselotte Hochmut !»
im blühenden Alter von 23 Iah .
ren von ihrem schweren Leiden
durch den Tod erlöst wurde . In
treuer Pflichterfüllung diente sie
ihrem Vaterland zwei Jahre in
Thüringen . In tiefer Trauer :

Die Eltern : Albert Hochmnth
u. Fra » Karoline , gb . Steimle ,
die Geschwister : Max Hoch»
muth , zur Zeit bei der Weqr -
macht , «nd Fra » mit Kindern ,
Willi Weber , zur Zeit bei der
Wehrmacht , und Fra » Elfe ,
geb . Hochmuts». William Bäß -
ler «nd Fra « Alma , gb . Hoch¬
muth , USA . , Herb . Hochmnth .

Pforzheim -Brötzingen , 7 . 12. 43.
Amalienstraße 12. — Die Be¬
erdigung findet am Donnerstag ,
9 . Dez . 1943 , in Brötzingen statt .

tzeimgekehrt vom Grabe meines lieben
'Hannes . meines unoergetzlich. Vaters

-Albert Ehman » ist es uns ein Be-
dürinis , allen von Herzen zu danken ,
welche dem lieben Verstorbenen wäd -
rcnd seiner Krankheit durck ihren
Besuch erfreuten, ihm die letzte Ehre
erwiesen und die schönenKanzspenden
überbrachtcn. Ganz besonderen Dllnk
für die ergreifenden Trostworte sowie
für die ehrenden Nachrufe und für die
herzlichen Abschiedrworte . Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

A . Ehmann eb KSstel .

Hart und schwer traf
uns die überaus trau¬
rige Nachricht , daß un¬
ser lieber , unvergeßlich .

Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel , Obergefreiter

Eugen Strohecker
in einem Gren .-Regt ., Inh . ver¬
schiedener Auszeichnungen , am
1. 10. 43 an der südlichen Ost¬
front sein hoffnungsvolles Leben
im Alter von 24 Jahren getreu
seinem Fahneneid für Führer ,
Volk und Vaterland auf dem
Felde der Ehre ließ . Cr hat uns
stets nur Freude bereitet In tie¬
fer Trauer :

Die Eltern : Gottlieb Stroh¬
ecker «nd Fra « Helene , geb .
Merk , die Geschwister : Ober¬
gefreiter Emil Strohecker , zur
Zeit im hohen Norden , Willy
Probst und Fra » Helene , geb.
Etrohecker , « nd Kind , Erna
Strohecker , Fam . Joses Er -
hardt , Tflsenbronn , Fa « . Paul
Lampert , Oelbronn , Heinrich
Strohecker «nd Fra « , Schwen¬
ningen , Dora Krischanitsch .

Wimsheim , 3. Dezember 1943.
Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , den 12. Dezember , nachmit¬
tags 2 Uhr , statt . ,

Unsagbar schwer traf
uns die schmerzliche
Nachricht, , daß unser
einziger , lieb ., Herzens ,

guter Sohn , Obergefreiter
Hans Hauber

im Osten bei den schweren
Kämpfen am Reformationsfest ,
den 31 . Oktober 1943, im Alter
von 27 Jahren sein Leben , das
nur Opferbereitschaft und Liebe
für seine Mitmenschen war , für .
feine heißgeliebte Heimat ge¬
geben hat . In tiefstem Leid :

Die Eltern : Philipp Hauber
» nd Fra » Marie , geb. Ficß ,
««d alle Anverwandte « .

Ellmendingen , 8 . Dezember 1943.
Die Trauerfeier findet Sonntag ,
den 12. Dezember , 2 Uhr , in der
Kirche in Ellmendingen statt .

Unsagbar schwer und
unerwartet traf uns
die traurige Nachricht ,
daß kurz nach seinem

glücklich verlebten Heimaturlaub
unser lieber , guter Sohn und
Pflegesohn , Gefreiter

Rudolf Drollinger
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten am 26. 10. 1943 gefal¬
len ist . Cr gab sein junges Le¬
ben für seine Lieben in der Hei¬
mat m blühenden Alter von 21V-
Jahren . Bon uns allen geliebt
und unvergeffen , ruht er in
fremder Erd «. In tiefem Leid :

Die Mutter : Marie Drollinger ,
die Pflegemutter : Ana Bürkle
mit Kinder » » . allen Anver¬
wandte « .

Ottenhausen , 8. Dezember .1943.
Trauerfeier Sonntag , den 12.
Dezember , nachmittags V-3 Uhr .
Auch wir trauern um einen
pflichtgetreuen , fleißig . Arbeits¬
kameraden , dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden .
Betriebsführung » nd Gefolgschaft
der Firma Schmitt & Hepke. j

Statt Karten
Für alle Beweise der Anteilnahme ,
die wir beim Heimgang unserer >b.
Entschlafenen Johanna Heller er¬
fahren dursten , sprechen wir unseren
herzl. Dank ^aus ; besonderen Tank
all denen, , die sie zur letzten Ruhe¬
stätte geleiteten sowie für die schönen
Kranz - und Blumenspenden .

Die trauernd . Hinterbliebenen

Für alle Liebe und herzlicheAnteil¬
nahme beim tzeimganq meines lieben,
unvergeßl Mannes Karl Friedrich
Dauer , Zuftizoberfekretär , jage ich
meinen innigsten Dank . Allen, die
seinen Sarg mit Blumen u. Kränzen
schmückten sowie ihm auf seinem
letzten Weg das Geleit gaben , danke
ich von ganzem Herzen.

Thea Dauer .
Pforzh .-Brötzinaen , 28. II . 1943.

Für die vielen Beweiie herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Vaters , Bruders , Schwieger¬
vaters , Großvaters und Urgroßvaters
Lhriftiaa Kälber , Schuhmacher¬
meister, sür die trostreiihen Worte
sowie sür die vielen Kranzspenden
und allen , die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte geleiteten, sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus .
Die trauernden Hinterbliebenen
Enzberg, den 29. November 1943.

Für die herzliche Anteilnahme bei dem
Heldentod meines innigstgeliebten , un¬
vergeßlichen Gatten , unseres lieben
Sohnes , Schwiegersohnes , Schwagers
u. Onkels Feldw . , Friedrich Höher ,
danken wir von Herzen, besonders
sür die tröstenden Worte , die Blumen¬
spenden und allen , die an der Trauer¬
feier teilnahmen . In stillem Leid :

Frau Hilde Hötzer und alle
Angehörigen .

Nöttinaen , November 1943.

unvergeßlichen

Dank .
FamUie Otto Berchtold .

Pforzheim , den 28 . Nov 1943.

aus tiefbewegtem Herzen.
Johann Weiß und Fra « ,
Irmgard Weist .

Pforzheim , im November 1943.
Rudolistv 3.

Statt Karten .
Für die viele, warme und

sagen wir unseren Freund
Bekannten innigen Dank . Im
aller Hinterbliebenen :
Familie Karl Scheid (Piai
Piorzheim , Schellingstr 36.

Statt Karten .

wieseh. In stiller Trauer :
Adam Gockel nebst den i
Kindern .

Pforzheim , November 1943.

Dank . Besonders danken wir fii
die Blumenspenden und allen , di
ihm beim Trauergotlesdicnst die letzi
Ehre erwiesen. Im Namen der trau
ernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Heck .

tröstenden Worte , sür die
Kranz - und Blumenspenden un
die ihn zur letzten Ruhestätte gelei¬
teten. Im Namen der trau
Hinterbliebenen :

Fra « Luise Joe « geb. S <

Eutingen , November 1943.
Hauptstraße 122.

Statt KartenI

tröstenden Worte , den erhebe
Gesang , die Blumenspenden ,

Kran Hedwig Knaner
Schipp « t mit Töchtetchen Anne -
liefe und alle Angehörigen .

Eutingen , November 1943.

Anteilnahme an dem schwerenVetlust ,

fahren durften , sprechen wir unseren
herzl. Dank aus . Besond -ren Dank
für die trostreichen Worte , für die vie¬
len Kranz - und BHmenfpenden , die
Ehmngen und all Rnen , die ihn zur
letzten Ruhestätte gelesteten.

Die Gattin : Berta Schneider
mit Kindern .

Wilierd ngen , den '9 Novcm . 1943.

Herzlichen Dank allen , die uns ihre
Teilnahme erwiesen haben , bei dem
schmerzlichenVerlust unseres im Osten
gefallenen lieben Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels Obergefr .
Mar Pfrommer . Besonders dan¬
ken wir für die tröstenden Wort « den
erhebenden Gesang , sowie für die rei¬
chen Blumenspenden und allen , die
an der Trauerseier teilnahmen . In
tiefem Leid :

Familie Adolf Pfrommer
und alle Anverwandten .

Ottenbausen . 3 . Dezember 1943.

Für die herzliche Teilnahme beim
Heimgang unserer unvergeßlichen,
lieben Mutter Maria Kranth Ww .
geb. Lutz , sprechen wir unseren tief«
empfundenen Dank aus . Be 'onders
danken wir iür die trostreichen Worte
für den erhebenden Gelang sowie
sür die Kranz - und Blumenspenden
und allen denen, die sie zur letzten
Ruhestätte geleiteten.
Die tranernden Hinterbliebenen
Waldrennach , im Dezember 1943.

Für die vielen Beweise, herzlicher
Anteilnahme bei dem schmerzlichen
Verlust durch den Heldentod unseres
lieben unvergeßlichen Sobnes und
Bruders Grenadier Karl Anton
Haller , danken wir von ganzem Her¬
zen . Besonders für die tröstenden
Worte , den erhebenden Gesang , für
die Kranz - und Blumenfpenden und
allen , die ihm bei der Trauerfeier die
letzte Ehre erwiesen haben . Die trau¬
ernden Hinterbliebenen :

Familie Emil Haller .
Neubausen , den 3. Dezember 1943.

Aus den Gemeinden

' 8* Eutingen .
Mütterberatung heure Mittwoch

eit 14.30—15.30 Uhr in der Kleinkin -
öe- derschule . Der Bürgermeister .
!ß ° W i m s h e i m

Die Gemeinde Wimsheim verkauft
gt - etwa 2000 Weihnachtsbänme ( ‘/*

Fichte , ‘/t Weißtannen ) am Diens -
tag , den 14. Dez . 1943; Zusammen -

öle kuuft um
'

13 Uhr am Rathaus .
Wimsheim , den 6 . Dezember 1943 ,
In Vertretung : B o s s e r t .

Kauf - Gefntlie

ne, Schreibmaschinen . Kaufe für
fn , dringenden Bedarf gr . u . kl. Schreib -
rs , Maschinen . Auch reparaturbedürf -
fr . tig « n . 3-reihige . E . Wolf , Schreib¬
en Maschinen , Ludwig -Wilhelm -Str . 9,
il - Fernruf 2436 , Leibmaschinen . ("

sie Stillgelegte Sdimudtwareniabrik
>>e in bar zu kaufen gesucht eventl .
zl. auch zu mieten . Kauf « auch kleines

Fabrikgebäude . Angebot « E 38739 ."

Größeres Versandgeschäft
in Schmuck- und Haushaltwaren
( auch wenn z. Zt ruhend ) v . fach-
kundigem Käufer zu erwerben gef .
Angebote unter M , 38730 an d . B ."

e6 Für einen totalbombengeschädigten
i . Musikerzieher suchen wir einen Flü -

„ gel oder Klavier zu kaufen oder zu
miet . Unterrichtsmaterial , Klavier -

^ auszüge ebenfalls gef Angebote an
die Kreismusikerschaft Pforzheim ,
Oestliche Nr . 38'

. (16577
Tabellenbuch für Metallgewerbe

„Friedrich "
, Ausgabe A , fünf - oder

sechsstelliges Logarithmen -Tabellen -
buch gef A. Kempf , Obere Rod -

straße Nr . 19. (38397

, Leere Energeticum - Flaschen
Bittet dringend abzuliefern Reform -

.
° Haus Eden , Westliche 28. (38103

Gesucht Faltbcct , 1 breiter, sil-
,a berner Bilderrahmen , Lichtweite
,n mindestens 80/63. Dr . Paulus , Bo-

gesen -Allee 6 , Ruf 2657 . (38560
-n Ges . Schuhm . » Nähmaschine

gut nähend , auch ganze Einrichtung .
Angebote unter L 15834 an d . B . "

Oes . 8chraudstock . 10—15 cm Bak -
kenbreit «, Knabenfahrrad für 9jähr .m Jungen. E . Eichelftiel , Alter Göbri -
cher Weg Rr . 39.

Schöner Bettüberwurf
. für 2 Betten gef . Angeb . H 38790 .
> Nahmaschine , neuwertig ob .
s sehr gut erhalten , gesucht . Ange -
i - Bote unter L 38787 an ö . Verlag."

r - Werkzeuge , Maschinen u Einrich -
tungsgegenstände v . fliegergeschäd .

^ Goldschmied gef Evtl , kompl . Werk¬
statt . Angebote unter 3 16841 . »

Vollständiges , gutes Bett
m (Bettstelle hell poliert) aus gutem
e Haufe von jg . Ehepaar gef . Angeb .
a mit Preisangabe unter K 16035 . " ;

s Klischee - cd . Gesenkschrank
1

t, zu kaufen gesucht . Kama , Pforz -
n m heim , Postfach 255 . l
r Kaufe jed . Quantum Weiden <
e auch Gartenweiden . Eberl «, Korb -
« wacher , Kirchenstraße 32 . !
' Suche L .- Motorrad , 125 bis 200 »

ccm , neu ob. gebraucht (auch still¬
gelegtes ) . A . Würtz , Nagoldstr . 21 . u

handspindeipressen bis 80 kg >
35—55 mm Spindel -S '

, gegen Ei - 6
° senschein zu kaufen gesucht . Ange - s
- Bote unter B 38719 an d. B . * e
* Schiller - Lernpult , Dreirad od.
, Wipproller zu kaufen gesucht , evtl , !.

Tausch gegen Schuhe bks Größe 28 ,
*

Angebote unter 3 38710 an &. S . * ®

• Faltboot zu kaufen gef , evtl .
®

ti Tausch mit Knaben -Fahrrad , mit ■

Aufzahlung . Angebote K 38783 . ^
Gebr . ckalcusie - Brettchen ;

(Einzelteile ) zu kaufen gesucht .
Angebote unter K 38737 an d . B . "

^

Zu verkaufen [

Lebensmittelgesch . weg. Krank- 3
Heit sofort abzugeben m . Wohnung ;
in Tausch kann auch 2- oder 3 g .- @
Wohnung gegeben werden . Angebote §
unter L 16583 an den Verlag .

" g
Flug Käfig (Hausform ) , 45 tief, «
120 br „ 145 hoch , zu verk . Preis
80 Mk . Angebote unter L 15858 , " ' '

Gaswaschkessel , Preis 70 Mk. kl
zu verk . Kronprinzenftr . 26 , 2 . St . h

t Wascbtiscb mit Porzellangar- ”
n nitur 30 .- , 1 Nachttisch 20 .- , 2 wß . ®

Blumenständer 6.- und 10.- , 1 gim - g,
merwagengestell 4 .50 , 1 Sitz s. Kin - G
derwagen 6 .- , div . Bilder von 1 .- ß«
bis 3 .- , Samstagnachmittag zwifch . zr
3 und 5 Uhr . Zu erfr . Rr . 15641 . " P

schöne Pelstertttre 25 .- , Heizkissen , ©
110 Volt , 8 .- , schwere Nachttisch - te
lampe 8 ,- , Waschbecken zum Aus - ge
schrauben 20.- Baumstraße 7 . sä

Guterh . 3 flamm . Gasherd g
mit Ständer , Preis 25 Mk ., zu vk. ®

Kaiser -Friedrich -Str . 54 , 1 . St ., I . G
Zu verk . 2 ger . Spiegel , je 110X130 ist

cm , je 50 .- . Angeb . u . M 15909 . * ff

Fußtritt - Sägmaschine (Zirkel- I»
säge ) 20 Mk . zu vk . Ang . L 16003 ." ^

Weber - Backofen , guterhalten, Ai
zu verk ., 150 .- . Zu erfl . im Wald - gj
Horn , Brötzingen , Fernruf 7050 .

300 - 400 Weihnachtsbäume 2
(Fichte ) in der Größe von 1—3 m 1
hat am 12. 12. 43 abzugeben Emil G
Rothacker , Liebenzell . Zn erreichen ge
n . 18 Uhr dch . Ruf 187 Liebenzell . Br

Ulgemälde , Blumenstück , für ge
150 Mk . zu verkauf . Paul Kuder , an
Pforzheim , Enzstraße 35, Fernspre - Ge
cher 4360 und 4350 . » .

Gelgemälde erster Meister *■>
Besonderer Umstände halber wer -
den aus einer kl. Privatsammlung , L
enthaltend Werke von Heinr . Funk , 9f
Ffm . I , F . Dielmann -Ffm ., E . Th .
ReifflnsteiN -Ffm . , F . E . Morgen - ^
stern -Ffm . , K .. Streit -Ffm . , H. Kohl - M

Ffm ., Ant . Burger -Ffm . , E . Horn - de

Mchn>. , Hallberg - -Kraus -Mchn „ H . G«
Theis - Mchn . (Zügelschüler ), Ne - gut
chutny -Paris , ferner solche alt . nie - Ra
derl Künstler wie Karel Du Jar - strr
din 1622/78 , Jan v . Os , A . v. d . All
Werft n , and . einige Stücke abge - un
geben . Standort Nähe Heidelberg . Gx
Eilanfragen unter F . W. 536 an
IVEk 'irA - Werbegesellschaft , Frank .
furt am Main , Kaiserstraße 23 . So

eisern . Kchlenkasten zum Ein- «vt
bauen , 20 Mk „ 2 Schweinströge je St '
8 Mk . , Teile für Laden und Schau, un
fenstergestell 50 Mk . , 6 verschied , den
Riemenscheiben , zusammen 40 Mk ., Gel
12 offen « Backkapseln , 70 Ztm . lg ., re»
geeignet sür Brot oder Zwieback ,
je Stück 2 Mk ., Heißwringmaschine ges
für Handbetrieb 25 Mk . zu verk . wai
Altstädter Straße 7. Am

(tauf-Seftuhf
Ofen gesucht mit
zwei Brennstellen ,
der auch zum Ko-
chen benützt werd
kann , od . kl . , gebr .
Herd . . Angebote u .
H 38356 an den
Verlag ds . Bl .

Snterh . Klavier
fow . Damen -Ski -
anzug Gr . 44 ge¬
sucht. Angeb . unt .
B 15880 an den
Verlag ds . BI .

fUmtheatev
Uta - Theater
Erstattfführungl Täglich 2.30 . 5 .00,
7 .30 Uhr . „Der unendliche Weg "

Ein Bavariastlm nach dem Roman
„Ein Deutscher ohne Deutschland "

von Walter von Molo mit Eugen
Klöpfer , Eva Zmmermann , Alice
Treff , Hedwig Wangel , Friedrich
Domin, , K . Müller -Graf , ®. F .
Fürbringer . - Vorher „ Vorsicht !
Kreuzotter " und die Deutsche Wo¬
chenschau. Jugendl . über 14 Jahre
zugelaffen .

Kleiner , rd . Tisch Lin - Lichtspiele
gesucht . Angebote Zweite Woche ! 2.40 , 5 .00

unter L 15944 an und 7 .30 Uhr . Wiederauftüh -

de» Verlag . • rung „ Lumpazivagabundus
" mit

Armbanduhr
^

I Heinz Rühmann , Paul Hörbiger .

(Herren ) m. erstkl . Hilde Krahl , Hans Holt . Ein un -

Deck gesucht ; ans Archer,FUm voller Humo -

Wnnsch wird Ia . l
Illhalter i . Fo

'

lung gegeben .
Hochheim , Köln

Holweide .

Romantik und Lebensweisheit . Kul¬
turfilm „Allhag in der Siedlung ^

und Dentsche Wochenschau . — Ju¬
gendliche zugelaffen .

— ■■ , — . ModernesTheater Hut 6925
Eisenbahn ^ Täglich 2.30 , 5 .00 , 7 .30 . Heute in

Erstaufführung „ Floh im Ohr " .

Lüders . — Kulturfilm : „ Schwiim
_ me» « nd Springen " . — Rach dem
>lle , noturfarb . I Hauptfilm : Deutsche Wochenschau ,

iasttasch « gesucht . Jugendliche nicht zugelaffen . Äor -
verkauf für den nächsten Tag an
der Tageskaffe .

, DieDeutscheArbeitsfront
NSG. Kraft drndt Freude

Dienstag , den 14. Dezember , 19 Uhr
im Städtischen Saalbau

Das nationalsozialistische
Reichs-Symphonie -

Orchester
leiiimg : Siaaiskapellmeister

Erich Kloss
Solistin :

Jlse v. Tschurtschentalex, Klavier
Vo rirags folge :

An !.Dvorak Synipkoni ©Nr .2d *moil
Rieh . Sixauss Buileske iür Klavier

und Orchester
L. v. Beethoven Symph . Kt 5 c-moll

K 'a rte « :
RM . 4.- tfür Konzertringmitglieder 2.-),
RM .3.- (fJConzertringmitgU.60) ,RM. 2 -
bei der KdF -VoiVerkaufsstelleOestliche
37 a , Ruf 391.1, und an der Abendkasse

Stadttkeater
ver - jHente Mittwoch , 8 . Dez . , 19—21.30

"
/esstgftichia ) Uhr : Zum letzten Male ! „ Wiener
1 U. hi J »' I (Freiverkauf .)

Donnerstag , den 9 . Dez ., 15 Uhr :
„ Dornröschen " . Kinder - Märchen .

' ( Freiverkauf . — 19 Uhr : „Ich
• Stoa ' " " ‘ ‘unter Nr

Kl . Bücherschrank

Fliegergeschädigt .
«sucht . Becker ,

3mvertouftheti
Seb . schöne Spiel¬

brauche dich". (6. Donnerstagmiete ,
Buchstabe E , und Freiverkauf . )

I, 10. Dezember , 19 Uhr :
flman » Bach " (6 . Freitag -

Miete , Buchstabe G und Freiverk .)

Sdimuduoorcn
Halsketten , Armband ., Ringel
Broschen , sowie Galanterie - u , Bi -

Die Deutsche Arbeitsfront
DeutschesVolteMäungswerk 1943/W

VolksbildungsstättePforzheim

. Montag , 13. Dezember , 19 Uhr , im
Hörsaal der SiaaiL Meisterschul » ';

Friedei Hintze -Berlin !
sprich ! !

Zwischen Lachen
und Weinen

»Lachende Klassiker"
Das Programm nennt !

Goethe, Schüler , Kleist, Jean Paul, '
Lenau , Storm , Möiike, GotUr.Keller

und C . F. Meyer
Karten zu RM 1.- (für Inhaber von
Höieikailen , Mitglieder d . Schefiel -
birndes , Mitglieder des Lese - und
Voilragsvereins , Schüler und Lehr¬
linge SO Plg .) bei der Geschäüs -
stelle der DAF , Oestliche 37a ,
Ru! 59X1, und an der Abendkasse

aitaut9ftaklesl 8®n *u kaufen
"
gesucht . Bemusterte

CUI. , iiuuUe » I Qrn.nijf,nxe rttt CEtrmaT Äfomut *
\ laufend in großen u, kleinen Men-

kuch7
"

Dameniaß - : > steMdbvuck ^ München .
I Angebote an Firma Sterwer , Für¬

kann einen Posten Broschie -
_ (Haken , Böckchen und Na -

—
Silber - 1 delftiele ) , kmzeln oder geschloffen ,

gef ' Bril - I Neusilber lief .? Fries -Arauner ,

ig . Ang »b I Augsburg , gegenüber Perlachturm .

unter L 15883 . *
| Wer hat Lager oder Restposten in

pol . Bücher - 1 schwarzen Polierbürften , rund , 7 b.
- - * * 1 10 cm Durchmesser , zwei - , drei - od . !

vierreihig ? Angebote G 38717.
pol.,

SteUen-öesucke

Geb . 6 Wein -

2X3 ( Technischer Leiter
r
g«f7 Pelz - I Kaufmann , mit besten Verbind , zul
~ ■■ 1 Jnd. und Beh., mit allen einfchl .

Arb . -bestens vertraut und bef „
einen Betr . selbst , zu leiten , sucht |

. . neuen Wirkungskreis od , Beteili -

o«- I llung . Angebote unter E ' 38733 .

fl jAelter . Mann (Rentner ) sucht !

Köchin , sucht Stelle in gut . flauen - 1
losem Haushalt . Angeb . mit Lohn -

Städt . Singchor e .V.
Sonnlag , den 12. Dezember 1943
15,30 Uhr , im Stadt Saalbau :

NEUNTE
SYMPHONIE

von
LUDWIG VAN BEETHOVEN

Vorher :
LconorenOuiertiire iYr.IIl

Ausiührende :
Thora Hauch , Sopran

Hilde Berberich -Rohner , Alt
Franz Smeyers, Tenor

Prot Johannes Willy, Baß
Das verstärkte Stadt. Orchester

Der gern . Chor des Vereins
Musik . Leitung : Hans Leger

200 Mitwirkendel
Numerierte Karten zu RM. 4 .-
3«« und 2 .» Stehplätze RM. L>
Vorverk . Rieckers Buchhandlg .V

wenig gebt , angabe unter K 15804 an d , VerL "

id . Frau , die kocher
sucht Tätigkeit

frauenlos . ?>a
Ziegler, !

l, Herren-
Größe 40,

offene Steffen
TQcht . Halbtagskraft für Büro,

| Schreiben für Korrespondenz und !

H .-Schuhe sonstige Büroarbeiten gesucht . An - >

eitung von Schriftwechsel und !
flotter Drktatansage stilsicheren Kor -
respondeuten , für Rechnungsabtei -

qef
^

ein l sung zuverlässigen Rechner , Steno -

für Gas - typlstiune «, perfekte und Anfäuge -
' rinnen . Angebote mit handgefchrie -

tz D » I benem Lebenslauf , Zeugnisabfchrif - 1
im , Gehaltsansprüchen und Licht-

Unsere Spargeschenk -
Gutscheine sind wirkliche
Kunstblätter ; sie erfreuen
also schon durch das Aus¬
sehen den Beschenkten .
Den Betrag des Geschenkes

bestimmen Sie selbst .

Städtische Sparkasse
Pforzheim

56 läolaschmied ges . zur laufen ?
zu

"
tsch

" "
Ana an ! den llebernahm « von Schmuckrepa -

- - - — —■ - 1 raturen ( wenn auch wenigen ) , l" "

wacher Heffe, Bonn a . Rh ,
'

f 12-.14jähr . ; Kriegsversehrte Facharbeiter

verloren ufw.

Linker brauner Herren -Lederhand -
fchnh, außen Krimmerbesatz , von

Maschinenzeichner , Werkzeugzeichner I
oder Techniker auszubilden , ist da - Straße v Kit êg- beschad !igtem Ab -

zu Gelegenheit geboten . Ang » bate zugeben gegen Belohn . Fundbüro .

1343 an den Verlag . IDunkelblaner Lederhandschuh , gefüt -

für Montaa bis Treitaa ^ert , am Mittwoch . Abzugeben geg,
zur wton -rag ms yreilag R - ,nbn „ na auf dem SitiKhMmvPortier

abzugeben
'auf dem Fundbüro .

und Ausgänge >Bra « ner D.-Ha » dfch «h am Sonntag .

_ _ _ _ bei der Gartenstraße . Gegen Veloh .

P . ^ Rohrstiefel l fabrik als Meister für die Nacht , > nung abzugeb . Brühlstr . 11, 1 . St .
guterh . -. I schilt gef . Angeb .̂ »nt . H 38342 . , Kvrdelarmband am Frei -

. . . - . . , . ,. „ . tag 3 . 12 . Gegen hohe Belohnung
Kriegsproduktion , Chef des Trans - 1 abzugeben im Fundbüro .

Berlin RW . 40 . Alfen . U et am 3. 12.
'

im Zug « abend - von

s ! aftfabrerb « « lernli »ae
^

KK - Mi - Ä ’^6 ncd ) Ptzh . eine fchwz. Sand -

l tafche gefunden hat , wird gebeten ,
diese gegen gute Bel . abzugeben i ,

ötCßöfDPtptJtößtt , nOUs J atahtlynf JtfDß &ßtBl
toristinnen , Köchinnen » . sonst . Ei » . P ” 1' . Pfvrzyeim .-
saß weitgehendst nach Wunsch . ( ' » chtnng . Diejenige Person , die am

an den Berlag ,
1 Knab.-

1 DamenfaHr-
g« s. guterh. I

iickherd; gev .
' Armbanduhr ;

Me?mappe
^

(L°- Astern ge.
- - - ' sucht. Backerei Widmaier, Schloß -

»ISKuglihgs - Sch veester nach^ Bruchsal ges . Westliche 68 , 1 Et .

26 . 11. mit dem Zug ab Hirsau 9 .33
Uhr nach Pforzheim fuhr und vor
dem Fahrkartenschalter ein« dunkel¬
braune Aktenmappe m . wertvollem
Inhalt wegnahm , wird aufgefordert ,
diese am Fahrkartenschalter Hirsau
abzugeben .

F 15991. *

GeV. guterh . Her -
Hausangesiellte oder Tagesfran

KHD .-Lager , Oestliche 29 .

iLinker , schwarzer Turnschuh bei der

guterhalt .
I Tisch,
:ffel oder
Angebot «

Fntatri .n für täglich einige Stun . I b «n gegen Belohnung bei Bayer ,

Fnt ^ rae
'
sifl l

-
oder 2 ÄÄM ! ! ?

15 St . Her - ,
od. Damen- Monctsrtraui __ __ gebeten , densrlb . bei Adam Maier ,

für tägl . 3 Stun - j Eilgutstelle , abzngeben .

. ^ I
3 n,e* c ' ®efunl )«tt. Die Dame , die am Diens .

Kmder -Bade - Dreselstr . 6 , Fernruf 2652._ tag ihren Geldbeutel in der Nord -
mogl . für einige Stunden seefischhalle gesucht hat . kann Upt
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